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Berfündungsblatt der NSDAP .
Boftverlagsen asternrul 633 Boflektonio bannonen 09 (9 Banffonten : Stebtiparo

felle &mben , Ofizielle Sparfalle Bari , teisiportafle urich , zemer Landesbank , 3weigniedere

laffung Oldenburg Eigene Gelchäftsstellen in Lees Norden , Cieno , Wittmund , Emden and Weenes .

Folge 76 Mittwoch , 31 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Bridein ! werttagli mittaga . Bezugsprets ta ben Stadtgemeinden 170 R . and 30 Big . Betelgeld ,
In den Landgemeinben 1. 65 R7 and 51 Pig . Bestellgeld Bostbezugspreis 180 RM , einschließlich durchs
fenit . Big Botzeitungsgebühr zuzügl 86 Big Betelgelb nzeigen And em Bortage aufzugeben .

Jahrgang 1943

33 britische Mordbrenner abgeschossen
Im Raume von Berlin und Norddeutschland ausschließlich viermotorige Bomber vernichtef

Der 2000. Abschuß der Heimatabwehr
() Berlin , 81 . März .

Die deutsche Abwehr fügte in der Nacht zum Dienstag den
Britischen Bomberverbänden , die über Westdeutschland
und gegen das Gebiet von Berlin vorbrangen , eine schwere
Niederlage zu , die fo empfindlich ist , daß London Ke nicht
leugnen lann . Der Feind selbst muhte den Verlust von 83
Flugzeugen zugeben .

Waren es in Westdeutschland neben viermotorigen auch
Altere awetmotorige Maschinen som Muster Wellington " , die
brennend zu Boden gingen , so wurden im Raume von Berlin
und Norddeutschland ausschließlich viermotorige Bombenfluge
zeuge der Muster Lancaster " . Sallfag " und " Stirling " von

akartillerie und Nachtjägern abgeschossen , Leutnant Geiger
vernid , tete nacheinander fünf feindliche Bomber und ertang
damit seinen 15 . bis 19 . Nachtjagdfleg . Die in der Seimat eins
gelegten Luftverteidigungsträfte fonnten in der Nacht zum
80 . März ihren 2000 . Abschus lett dem 1. April 1941 melden .

Ter schwere Schlag von 33 verlorenen Bombenflugzeugen be
Deutet für den Feind nicht allein einen Ausfall wertvoller
Maschinen , sondern auch den Verlust von über 200 Mann

liegenden Berfonals , bie eine monatelange Spezialausbildung
binter Rich hatten . Es ist Richer , daß noch eine Anzahl schwer

getroffener Maschinen beim Rückflug abstürzte , der wahre Um
fang der Niederlage deshalb noch größer ift .

Seftiger Elefangriff auf Salcombe
0 Berlin , 81 . März .

Schwere deutsche Kampfflugzeuge unternahmen Dienstag
mittag einen fühn durchgeführten Tiefangriff gegen die an der

| englischen Küste gelegene Stadt Salcombe. Die briiſche
Wbwehr wurde durch die in geringer Söhe gegen den River

Gide vorstoßenden deutschen Flugzeuge überrascht . Erst im

Augenblid , als die ersten Bomben in die mit Truppen belegten

Baradenlager fielen , legte das Abwehrfeuer der leichten Flak

ein . Durch Bombenvolltreffer In Gebäudekomplexen und in

Der Bahnstation entstanden nach baltige Zerstörungen .

3m bdrehen nahmen unsere Tiefflieger militärische Anlagen

en der englischen Südfüste und in der Verteidigungs .

sone liegende Ortschaften unter gut llegendes Bordwaffenfeuer .

Eine lafbatterie wurde dabei so schwer getroffen , daß Re ihr

Feuer einstellte . Alle deutschen Flugzeuge fehrten zu ihren

Einfaghäfen zurüd .

Engländer gestehen , ,fehr große Schäden "

( Drahtbericht unseres Vertreters in Stockholm )

0 otz . Stockholm , 31 . März .

Deutsche Luftstreitfräfte waren , wie die englischen Sichers

heitsbehörden melden , in der Nacht zum Dienstag über

Dem mittleren Oftengland tätig . Von dem Tief .

angriff schneller deutscher Bomber auf Brighton an der

englischen Südtüfte am Montagmittag geben die Engländer
Jehr große Schäden " zu . S ' e verschwiegen den Namen der an ,

gegriffenen Stadt , aber die Einzelheiten ihrer Angaben lassen

feinen Zweifel , daß fie dieses geglüdte deutsche Uebers
saschungsunternehmen meinen .

Haufen gefallener Sowjets vor den Linien am Ladogafee

Partner des Schicksals
Von unserem Berliner Schriftieiter Dr . Walther Sehneider

otz . An Hand eines Churchill - Bitates fonnte Reichspressechef Dr .
Dietrich in einer Ansprache vor der westdeutschen Presse besonders
einleuchtend und überzeugend feststellen , wie weitgehend der Bolsches

wismus und die britischen Kriegsverbrecher in ihrer unmenschlichen ,
barbarischen Grundeinstellung gegenüber den höchsten Werten der
Menschheit und ihrer Kultur übereinstimmen . Lange vor dem Kriege
schon hat sich Churchill zu der Idee bekannt , daß man den Mord an
Frauen und Kindern und an der Zivilbevölkerung allgemein im gea
waltigsten Ausmaß organisieren müsse , wenn man im Kriege der
Sieg erringen wolle . Es ist nicht nur die politische und militärische
Ohnmacht , in die sich Großbritannien durch die Entwicklung des
Krieges und durch die Schuld des Amokläufers Churchill gedrängt
fleht , es ist darüber hinaus der geistig - politische Niederschlag und das
feelische Erbe einer jahrhundertealten britischen Politik des Piratene
tums , des Raubes , der Erpressung und der blutig -grausamen Ber¬
gewaltigung anderer Völker , das dem England von heute den Pakt
mit dem bolfchemistischen Teufel und die Bereitschaft zum Verrat des
abendländischen Kultur so leicht macht . Dr . Dietrich hat den Terror
frieg unserer Gegner als einen bewußten Vernichtungsfeldzug gegen
die Bivilisation gekennzeichnet . Auf dieser Ebene finden sich die briti
schen Mordbrenner mit den Horden des innerasiatischen Nihilismus
aufammen .

Angriffe an unseren unerschütterlichen Grenadieren gescheitert / Bierzehn Durchbruchsversuche an einem Eage einen bevollmächtigten Wertreter zu entsenden. Wenn heute nach einer

S

0 Berlin . 81 . März .

Stärkstes Artilleriefeuer lag auf den deutschen Stellungen
im Nordabschnitt des Kuban Brüdentopfes , bevor
de Bolschewisten auf breiter Front angriffen . Von Banzern
und von Schlachtfliegern unterstükt , zannten die Sowjets ge
gen unsere Linien an . Sie wurden jedoch überall unter

hohen Verlusten abgewiesen . Auch die Versuche , in Kompanies
bis Bataillonsstärke in ausammenhanglosen Teilvorstößen
einen Erfolg zu erzwingen , scheiterten an der unerschütter
lichen Abwehr deutscher und rumänischer Truppen vor der
Haupttampflinie . In pausenlosen Einfäßen griffen Stutas
gruppen in wiederholten Stürzen bolschewistische Truppen , und

Banzerbereitstellungen an . Dabei erlitten die Sowjets fo
schwere Berluste , daß fie fich in südwärtige Stellungen zurüds
gogen .

Am oberen Dones befand sich auf dem Westufer des
Flusses noch ein Brüdentopf des Feindes . Grenadiere nahmen
in überraschendem Zugriff diesen Stükpunkt der Bolschew sten
und säuberten das weite Gelände von restlichen Sowjettruppen .
Nordwestlich Kurst standen unsere Truppen während
des ganzen Tages in wechselvollen Kämpfen um eine Ortschaft .
Nach wiederholten Angriffen gegen die start ausgebauten Stels
lungen war die W derstandskraft der Sowjets gebrochen , die
unter hohen Verlusten die Ortschaft räumten .

Nach längerer Pause nahmen die Sowjets thre Angriffe
18dwestlich Wiasma wieder auf . Besonders im Abschnitt
eines Urmeekorps tam es zu sehr heftigen Kämpfen . Seit den
frühen Morgenstunden hämmerten bolschewistische Artillerie ,
Salvengeschüße und Granatwerfer auf die deutschen Linien .

Unter dem Schuh dieser Feuerwalze trat die feindliche Infan
terie zum Angriff an . Allein gegen die Stellungen einer In
fanterie - Division stürmten sechs bolschewistische Schüßenregimens
ter , die von Banzern begleitet waren . Bierzehnmal versuchte
der Feind den Durchbruch durch unsere Abwehrfront , doch
jedesmal wurde er unter hohen Verlusten abgewiesen . 1500 tote
Bolschewisten blieben vor der Hauptkampflinie liegen .

Südlich des Ladogalees und am rechten Fronts
flügel vor Leningrad fekten de Bolschewisten ihre star
ten Angriffe fort . Wieder begann der Kampf mit heftigem
Artilleriefeuer . Das verschlammte Gelände bebte noch unter
den letzten schweren Salven , als schon die erste . von Banzern
begleitete Welle vorbrach . Bis zu dreizehnmal wiederholte der

e nd seinen Ansturm . An unseren unerschütterlichen Grenas
bieren brachen aber wiederum alle bolichem stischen Angriffe im
Nahkampf oder im Gegenstoß zusammen . Vor der Hauptkampf
linie blieben zwischen den alten Panzerwracks der Vortage die
Trümmer von acht neu abgeschossenen Sowjetpanzern liegen .
Reben ihnen türmten fich d ' e gefallenen Bolschewisten zu gro¬
hen Haufen , so wie fe von unserem Maschinengewehr oder
Sperrfeuer erfaßt und zusammengeschlagen worden maren .

Der Besten einer in den Reihen unserer Kämpfer
Dr . Goebbels würdigt in einem feierlichen Staatsalt das Leben und Wert des verstorbenen Reichssportführers

( ) Berlin , 81. März .
Im Mosaiksaal der Neuen Reichstanzlei fand Dienstag

mittag der feierliche Staatsaft für den verstorbenen Reichsa
portführer S . -Obergruppenführer und Obergebietsführer der

Hitler - Jugend Hans von Tschammer und Osten statt .
Im Namen bes Führers würdigte Reichsminister Dr .
Goebbels das Leben und Schaffen des Dahingeschiedenen
und gab zugleich den Gefühlen der Trauer des ganzen deutschen
Boltes beredten Ausdrud ,

ana
Dr . Goebbels führte unter anderem aus : Man würde dem

Lebenswert des Verstorbenen nicht gerecht , wenn man
nehmen wollte , daß es sich nur auf seinen eigentlichen Auf¬
gabenfre s beschränkt hätte . Die weiten und umfassenden
Internationalen Beziehungen des Sports machen von Tschammer
und Osten geradezu berufen für eine Reihe von außenpolis
tischen Aufträgen . die er mit höchstem Geschick und
einer diplomat schen Gewandtheit erfüllt , die feiner politischen
Intelligenz und nationalsozialistischen Entschlossenheit nur das
Schönste Zeugnis ausstellen . Er wird im Jahre 1940 zum
Präsidenten der Deutsch -Italienischen Gesellschaft und der
Deutsch -Italienischen Studienstiftung berufen . Zwei Jahre
päter sehen wir ihn als Bräsidenten der Arbeitsgemeinschaft

Sport des Europäischen Jugendverbandes . In diesen Eigens
chaften entwickelt er eine gesellschaftliche und außenpolitische

Tätigkeit , die nur der richtig bewerten kann , der ihn häufiger
auf diesem Felde beobachtete .

Die Fülle der Arbeitskraft des Berstorbenen scheint uner
övflich . Er gibt nicht nur die geftigen und organisatoris

fchen Anregungen für die Leibesübungen , er schafft auch diewissenschaftl . chen Grundlagen einer neuen deutschen Leibes

erziehung . Die Reichsafademie als Forschungs - und Ers
ziehungsinstrument für Deutschland wie für Europa , la für die
ganze Welt ist fein ureigenes Wert . Den Gedanken der Le
besübungen fucht er mit allen Mitteln und auf allen Wegen
au einer Lebensgewohnheit unseres Volles zu machen .

Seinem unermüdlichen Wirfen in der Oeffentlichkeit steht
ein an Glüd und an häuslichem Frieden bewundertes und bes
neidetes Familienleben gegenüber . Aus seiner im Jahre 1919
geschlossenen Ehe mit Frau Marie von Carlowig gehen zwei
Rinder hervor , eine Tochter Felic tas , die vor wenigen Tagen

Kurtdas Sportlehrerinneneramen machte , und ein Sohn
Dietrich , der aur Reit als Gefreiter in den Rämpfen um Nord¬
afrifa steht . Daneben verschönen zwei Stieftöchter aus erster
Che das Glüd und den Frieden eines wahrhaft deutschen
Familienlebens .

Die wenigen Worte eines turzen Nachrufes genügen nicht ,
Die fast zwanzigjähr ge Tätigkeit eines im öffentlich politischen
Dienst stehenden Kämpferlebens vollkommen au umreißen . Sie
findet ihre höchste Erfüllung im Kriege , als unsere besten
Sportler nach seiner Parole sich als die besten Soldaten
bewähren . Proben höchsten Mannestums legen ste an allen
Fronten ab . Neben den Goldmedaillen des Olympiasiegers
zeugen nunmehr die Tapferfeitsausze chnungen dieses Krieges
von ihrer fämpferischen Einsatzfreudigkeit . Damit dokumen .
tiert sich die Bedeutung einer Erziehung . die Sans DON
Tschammer und Osten Lebensinhalt war und den deutschen
Sportlern Höchste Lebenswerte vermittelte .

Den Frontsoldaten aber , die nach härtestem Einfah ver
wundet in die Heimat zurückkehren , gibt es neuen Lebensmut

( ortlekung auf Seite 2 )

Daß im Rahmen einer gegen die Menschheit und gegen die Kultus
gerichteten verbrecherischen Koalition die einzelnen Partner wiederum
thre ganz besonderen imperialistischen Ziele verfolgen und sich gegene
feitig über das Ohr zu hauen trachten , steht auf einem anderen Blatte ,
Diese Erkenntnis ist durch die militärische und politische Entwicklung
felt der Zusammenkunft zwischen Roosevelt und Churchill in Casas
blanca für die ganze Weltöffentlichkeit augenfällig geworden . Die bei
den westlichen Trabantenführer des Bolschewismus konnten damals
thre Enttäuschung darüber nicht mehr verheimlichen , daß Stalin der
dringenden Einladung zu einer gemeinsamen Konferenz , zu der man
sich sogar bis nach Chartum oder nach Jerusalem begeben wollte ,
nicht folge geleistet und es darüber hinaus auch abgelehnt hatte,

fangatmigen Fortfeßung der diplomatischen Verhandlungen zwischen
England und den Vereinigten Staaten die , ,New York Herald Tria
bune " feststellt , daß die Sowjetunion , , endgültige Entscheidungen oder
feste Abmachungen mit Amerika und England ablehne " , so lange fie
allein die Lasten des Krieges auf dem europäischen Festlande zu tragen
habe , so ist das schon als ein Grundgesetz der weltpolitischen Lage
feit Casablanca anzusehen . Im vorweggenommenen Siegesrausch
während der sowjetischen Winteroffensive glaubten sich die Moskowiter
bereits endgültig als Herren der militärischen Lage in Europa be
trachten zu dürfen , und sie halten jest eigensinnig an den fiktiven
Folgerungen feft , die sie im Winter gezogen haben , obgleich die deuts
fchen Soldaten an der Ostfront inzwischen die Sowjetpläne zuschanden
gemacht und auf der Grundlage der totalen Mobilmachung Europas
bie eingeleitete große Wende durchzuführen sich anschiden . In England
und in den Vereinigten Staaten ist man jedenfalls auf Grund der
militärischen Ereignisse im vergangenen Winter gewaltsam zu der Ers
fenntnis gedrängt worden , daß man den bolschewistischen Ansp üchen
auf ganz Europa machtlos gegenüberstehen würde , wenn die Sowjets
ihre militärischen Hoffnungen hätten verwirklichen fönnen . Eine ente
scheidende Veränderung dieser militärpolitischen Lage haben die Briteng
und die Yankees darum nicht herbeiführen können , weil die Blüten
träume von Casablanca , die auf die Vertreibung der Achsenmächte
aus Afrika in wenigen Wochen zielten , ihre Erfüllung nicht gefunden
haben . Heute , nach monatelangen Vorbereitungen der Gegner , kann der
Wehrmachtbericht immer noch feststellen , daß die heftigen Angriffe
gegen unsere Stellungen in Tunis nicht zum Durchbruch führen konne
ten . Der entscheidende Zeitverlust in Afrika und die gesteigerten Wire
fungen des U- Boot -Krieges scheinen alle operativen Pläne der Enge
änder und Amerikaner so über den Haufen geworfen zu haben , daß
Churchill kürzlich sein Versprechen auf den Sieg in diesem Jahre
ausdrücklich wieder zurüdnehmen und sein Publikum auf eine noch
ganz unbestimmte ferne Zukunft vertrösten mußte . Das heißt , daß die
politische Problematik , die sich für die Beziehungen zwischen unseren
Gegnern seit dem Winter in aller Schärfe abzuzeichnen begann , unver
andert fortbesteht und so parador es flingen mag eine ende

gültige Lösung nur durch den Sieg der deutschen Waffen erfahren
fann .

-

Diese Möglichkeit wollen und können natürlich die Churchill ,

Eden und Konsorten nicht ins Auge fassen , und darum geht es in der
britisch - amerikanischen Debatte vor allem um die Frage , wie flie
Großbritannien und das Empire noch ein Blas in der zukünftigens
Weltordnung erhalten bleiben soll , wenn man den Bolschewilens

Europa überlassen müßte . Die hartnäckigen britischen Bemühungen
zielen darauf , die Vereinigten Staaten ganz offiziell an den zwanzige
jährigen englisch -sowjetischen Patt heranzuführen und sie gleichzeitig
auf eine Weltorganisation der „, follettiven Sicherheit " festzulegen , in
der Englands und des Empires Interessen in jedem Fall gesichert
bleiben sollen . Zwischen den Mühlsteinen des Bolschewismus und des

Dollarimperialismus möchte sich England zumindest die Rolle des
Vermittlers oder die Anerkennung als politische und geographische
Brücke im Rahmen des geplanten Halbpartgeschäftes zwischen dene
Kreml und dem Weißen Haus erhalten . Nach dieser Richtung war
aweifellos auch das Projekt zu deuten , das Churchill kürzlich entwarf

Ich glaube und bekenne : daß ein Volk nichts
höher zu achten hat als die Würde und Frei¬

heit seines Daseins ; daß es diese mit dem
letzten Blutstropfen verteidigen soll ; daß es

keine heiligere Pflicht zu erfüllen , keinem
höheren Gesetz zu gehorchen hat .

Karl von Clausewita



und nach dem „ regionale Räte " für die verschiedenen Weltbereiche
im Rahmen einer überstaatlichen Organisation unter dem beherrschenden
Einfluß von Washington , London und Moskau geschaffen werden
follten .

Ansturm der Sowjetmassen am Ladogafee erneut abgeschlagen
An dem einen Bunkte hat Churchill in den diplomatischen Ver- Feindliche Durchbruchsversuche im Raum von Staraja Ruzja gescheitert / Heftige Angriffe des Gegners in Tunesien

handlungen mit Roosevelt überhaupt keinen Widerstand gefunden , da
nämlich , wo es sich darum handelt , daß man dem Bolschewismus in
Europa freie Hand lassen würde , wenn er nicht selbst von der deut¬
schen Wehrmacht zerschmettert wird . Die Roosevelt - Presse hat in den
lezten Wochen alle Hemmungen gegenüber dem Bolschewismus völlig
über Bord geworfen , und die Ausführungen des früheren USA .- Bot¬
schafters in Moskau , Davies , haben die letzten J - Tüpfelchen auf den
Beweis gesezt , daß das Weiße Haus im gegebenen Fall alle bolsche¬
mistischen Ansprüche anerkennen würde . Aber von der inneren Bereit
schaft bis zur offiziellen Anerkennung ist aus zwei Gründen noch eine
gewisse Wegstrecke . Einmal ist es für Roosevelt wie das Beispielwie das Beispiel
Wilson nach 1918 gezeigt hat aus innenpolitischen Gründen höchst
besentlich , in aller Offenheit außenpolitische Bindungen einzugehen ,
weil das in die Rechte des Senats eingreifen würde , der mit Zwei¬
drittel -Mehrheit alle zwischenstaatlichen Verträge gutheißen muß ,
und zum anderen und vor allem ist der Dollarimperialismus natür¬
lich weit davon entfernt , heute den Briten Zusicherungen zu geben ,
die im Widerspruch mit den amerikanischen Erbansprüchen gegenüber
dem Empire , im Widerspruch mit den eigenen Weltherrschaftsplänen
stehen würden , die nach der Verwirklichung die Zentrale im Weißen
Haus und in der Wallstreet haben sollen . Die ganze Ohnmacht Eng¬
lands in dieser Lage wird durch die Tatsache beleuchtet , daß in London
jezt die Versicherung abgegeben werden mußte , daß England auch
dann seine ganzen Kräfte im Krieg einsehen würde , wenn es künftig
neben den Vereinigten Staaten nicht mehr auf einen machtpolitischen
Einfluß in Australien rechnen könne . Churchill muß heute versprechen ,
was man immer von ihm fordert , und zwar nach beiden Seiten hin ,
den Bolschewiken und den Yankees , weil er nur so noch eine kümmer¬
liche Fassade seines Krieges aufrechterhalten kann , den er ins Blaue
hin unternommen hat , und den er am Ende so oder so verlieren muß .

Der nur im Ziel des Hasses und der Vernichtung gegenüber
Deutschland einigen , aber politisch und moralisch völlig morschen und
in sich zerrissenen Koalition unserer Gegner steht ein geschlossenes
Europa gegenüber , das durch die Entwicklung des Krieges und in
der Erkenntnis der schicksalhaften Notwendigkeiten sich innerlich immer
enger verbindet und nach außen immer härter , entschlossener und
schlagkräftiger wird . Amerika", so schreibt in Beleuchtung der letztenDiskussionen im Feindlager die finnische Zeitung Kauppalehti " , ist
kein Maßstab für die geistigen und materiellen Werte Europas . Die
USA . des Herrn Davies sprechen nicht von der Freiheit irgend¬
eines europäischen Volkes , wollen sich aber in die inneren Angelegen¬
heiten Europas einmischen . Es gibt kein einziges so unvernünftiges
Wolf in der Welt , das sich der Sowjetunion freiwillig anschließen
würde ." Das aber ist es , was das England Churchills und das
Amerika Roosevelts heute den Völkern Europas empfehlen , weil sie
sich sonst keinen anderen Rat wissen und machtlos einer Entwicklung
gegenüberstehen würden , wenn nicht Deutschland , seine Wehrmacht und
feine Verbündeten wären . Europa hat mit uns den wahren Sinn
unseres Kampfes " erkannt , von dem Dr . Dietrich sprach . Gerade im
Beichen des gesteigerten Terrorkrieges der britischen Mordbrenner wer¬
den wir uns unserer europäischen Mission erst recht bewußt , wenn wir

() Aus dem Führerhauptauartier 30. März .
Das Obertommando denden Wehrmacht gab Dienstag

bekannt :

An der Nordfront des Ruban Brüdentopfes unb
im Raum südwestlich Wjasma scheiterten neue feindliche
Angriffe unter hohen blutigen Verlusten . 27 Banzer wurden
allein im Kampfraum südwestlich Wjasma abgeschossen .

In der Abwehrschlacht südlich des Ladogafees bewährte
fich gestern erneut unsere hervorragend fämpfende Infanterie .
Sie schlug in harten Rahkämpfen den Ansturm der sowjetischenMassen ab und behauptete überall ihre Stellungen.

Im Raum von Staraja Rubia haben die Truppen
eines deutschen Armeekorps in wochenlangen , schweren Kämps
fen alle feindlichen Durchbruchsversuche abgeschlagen und damit
einen vollen Abwehrerfola errungen . Die Sowjets verloren
seit dem 23 . Februar in diesem Abschnitt 61 460 Tote , 2978 Ges
fangene , 293 Panzer , 26 Geschüße , 806 Maschinengewehre , 114
Granatwerfer , 206 Panzerbüchsen und 1036 Maschinenpistolen .

Bei den Abwehrtämpfen im Kuban - Brüdentopf zeichneten
fich rumänische Infanterie - Verbände erneut aus .

Der Feind führte auch gestern an zahlreichen Stellen der
tunesischen Front heftige Angriffe gegen die deutschs
italienischen Stellungen , ohne daß es ihm gelang , den beabs
sichtigten Durchbruch zu erzielen . Die Luftwaffe unterstützte in
unermüdlichem Einfah den Abwehrkampf der deutsch - italienis
fchen Truppen .

Deutsche Kampfflugzeuge griffen bei Tage und bei Nacht
einen feindlichen Geleitzug an der nordafrikanischen Küste an
und erzielten nach bisher vorliegenden Meldungen Treffer auf
drei Sandelsschiffen .

In der vergangenen Nacht griffen britische Flugzeuge Orte
in Westdeutschland und die Reich shauptstadt an .
Sie warfen Sprengs und Brandbomben , vor allem auf
Bochum und auf einige Stadtteile und Vororte von Bers
lin .

angreifenden Bomber wurden abgeschossen.
Es wurden hauptsächlich Wohnviertel getroffen . 27 der

Ein Tagesangriff schneller deutscher Kampfflugzeuge gegeneine Stadt an der englischen Südfüste verlief erfolgreich .
Deutsche und froatische Truppen haben in Zusammenarbeit

mit Teilen der italienischen Wehrmacht in wochenlangen
Kämpfen eine von Sowjetrußland angezettelte kommunistische
Aufstandsbewegung in Südfroatien zerschlagen .

Bei schwierigen Wetterverhältnissen und trok der Unweg .
famfeit des bergigen Kampfgeländes und der hinterhältigen
Kampfweise der Aufständischen wurde der organisierte Wider

stand gebrochen , Waffen und Verpflegungslager erbeutet . Nuz
schwachen Resten der fommunistischen Banden gelang es , ins
Hochgebirge zu entkommen .

Weber 13 000 Tote der Banden in Bosnien
() Berlin , 31 . März .

Deutsche Soldaten haben gemeinsam mit den verbündeten Einhetten
eine umfassende Säuberungsaktion gegen die kommunistischen Auf
standsbanden in Bosnien durchgeführt . Die Neste des zerschlagenenFeindes , denen schwerste Verluste zugefügt wurden , flüchteten
in das Gebirge der adriatischen Küste . Während der stellenweise harten
und zähen Kämpfe verloren die Banden über 13000 Zote . Jm
Kampf gegen die geländekundigen Feind vollbrachten die deutschen
Kampfgruppen , unterstüßt von Truppen Kroatiens , im bosnischen
Berggelände hervorragende Leistungen . Die Ueberwindung von Höhen¬
unterschieden bis zu 2000 Meter während des harten Balkans
winters , die Durchlämmung weiter Waldgebiete , heimtückische Uebera
fälle aus dem Hinterhalt und ununterbrochene Kämpfe einzelner Grup
pen mit versprengten Briganten erschwerten das Unternehmen . Wit
Unterstützung der deutschen und kroatischen Luftwaffe zerschlugen unsereGrenadiere starte Kräfte der Banden und befreiten zahlreiche von den
Aufständischen zerstörte und ausgeplünderte Städte und Landgebiete
von den Horden . Tausende verschleppte Bauern haben sich bereits in
die befreiten Gebiete in den Schuh unserer Soldaten gerettet und
haben ihre Feldarbeit wieder aufgenommen .

Feindlicher 7000 -Tonner versenkt
( ) Ram , 30 . März .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Dienstag hat
folgenden Wortlaut : Der Feind warf neue starte Panzer und
Infanteriestreitfräfte in die Schlacht an der tunesischen
Front , die von Truppen der Achsenmächte wirjam in Gegen .
angriffen befämpft wurden . Feindliche Eintreisungsversuche
wurden vereitelt und nach vorgesehenen Plänen neue Stellun
gen bezogen . Die Luftwaffe griff feindliche im Marsch auf die
Frontlinien befindliche Kraftwagens und Panzerkolonnen an .
Sechs Flugzeuge wurden von deutschen Jägern abgeschossen ; ein
weiteres wurde von der Bodenabwehr zum Absturz gebracht .
Deutsche Flugzeuge griffen in den Gewässern von Philippe¬
ville einen gesicherten Geleitzug an . Zwei Dampfer von je
5000 Tonnen erhielten Torpedofreffer . Ein zweimotoriges
amerikanisches Flugzeug stürzte brennend bei der Ortschaft
Giarratana ( Ragusa ) ab .

Eines unserer U - Boote unter den Befehl von Kapitän
leutnant Gianfranco Gazzana versenkte im Atlantit einen
7000 - BRT . - Dampfer .

Durchsichtige britische Versöhnungsgeste " in Indien
auch gleichzeitig, wie der Reichspressechef sagte, die harten Erforder- Abordnung der Folgsamen darf sich dem Bizelönig nähern / Handelstammern fordern erneut völlige Unabhängigkeitnisse der Gegenwart und die Notwendigkeit erkennen , uns zur leßten
Entschlossenheit zu härten und den Kampf von einer anderen Ebene
als von der eines bequemen bürgerlichen Daseins aus zu führen ,wenn wir ihn gewinnen wollen . , ,Das Schicksal sucht nur den Tapferen
als Partner aus ." Diese Partner wird es in der gegen die abend¬
ländische Kultur gerichteten , politisch brüchinen und moralisch morschen
Koalition unserer Gegner nicht finden . Wir , Deutschland und seine
Berbündeten , der auf geschlossener weltpolitischer Grundlage ruhendeBlock des Dreierpaktes , wollen und werden dem Schicksal diese
Partner stellen .

Mit dem Ritterfrenz ausgezeichnet
() Führerhauptquartier , 31 . März .

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an dieBataillonskommandeure in der SS -Panzergrenadier -Division Leib¬standarte , ,Adolf Hitler " , SS . -Sturmbannführer May Hansen undSS . -Sturmbannführer Hugo Kraas , die sich in den schwerenKämpfen bei der Wiedereroberung der Stadt Chartow ausgezeichnethaben .
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers derKriegsmarine das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Korvetten¬tapitän Kart Neigel , Kapitänleutnant Günther Seibide , Ka¬

pitänleutnant Ulrich Folkers und Kapitänleutnant Harald Gel¬haus . Karl Neißel wurde am 30 . 1. 1901 als Sohn eines Pro¬vinzialbeamten in Kolberg , Günther Seibice am 30. 8. 1911 als Sohneines Gutsbesizers in Eggesdorf , Ulrich Folkers am 6. 3. 1915 alsSohn eines Professors in Kiel und Harald Gelhaus am 24 . 7. 1915als Sohn eines Studienrates in Göttingen geboren .Der Führer verlieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an OberfeldwebelSchulz , Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader . Otto Schulzwurde am 31 . Mai 1920 in Dannenberg geboren .

Oberfeldwebel Reinert 140 mal Luftfieger
() Berlin , 31 . März .

Deutsche Sturzlamp fuggeng unterstützten im Laufe das 29 . Märzdie in harten Kämpfen stehenden deutschen und italienischen Heeres¬verbände an der mitteltunesischen Front . In wiederholtenAngriffen stürzten sie sich auf feindliche Batterien und Feldstellungenund fügten dem Gegner erhebliche Verluste zu . Deutsche Jäger , die Be¬gleitschuß für die angreifenden Stutas flogen , schossen in heftigen Luft¬tämpfen gegen zahlenmäßig überlegene Jagdverbände fünf feindlicheFlugzeuge ab . Eichenlaubträger Oberfeldwebel Reinert tmnte mitdem Abschuß von drei Curtis " - Jagdflugzeugen die Zahl seiner Luft¬siege auf 140 erhöhen . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge waren in denNachmittagsstunden bei kühn geführten Tiefangriffen an der Ma¬reth - Linie erfolgreich. Ihre Bombentreffer riefen mehrere sichschnell ausdehnende Brände in Nachschubkolonnen hervor . Durch Bord¬wasfenbeschuß hatten die in der Nähe der Fahrzeugparks in Belt¬Yagern untergebrachten feindlichen Truppen beträchtliche Verluste .

Brasilianische Truppen für Nordwestafrika ?

"

( Drahtbericht . unseres Vertreters in Bern )

otz . Bern , 31 . März .
Die Vermutung , daß der Aufenthalt einer brasilianischenMilitärabordnung unter General Gomez in Nordafrika vorallem der Vorbereitung der Entsendung brasilianischer Truppennach Nordwestafrika gilt , wird in englischen Meldungen ausRio de Janeiro bestätigt . So berichtet Exchange " , die brasiItanische Regierung habe beschlossen , innerhalb der nächstenMonate ein Expedition sheer nach Uebersee zu entsen¬den . Es werde wahrscheinlich nach Afrika geschickt werden .Schon seit Monaten legte Washington Brasilien mit demKöder , es könne dabei eine gewichtige Stellung erringen " ,immer wieder nahe , endlich Truppen für Uebersee bereitzu¬stellen . Die Aussprache Roosevelts nach seiner Rückkehr ausCasablanca mit dem brasilianischen Staatspräsidenten Vargasscheint in der Hauptsache dieser USA - Forderung gegolten zuhaben . In damaligen amerikanischen Kommentaren hieß es ,vor allem in Afrika gebe es Gebiete , für die die brasilianischenTruppen wesen des Klimas weit besser geeignet felen als USA . .Truppen . Die Tatsache , daß die Verschiffung der Brasilianererst für die kommenden Monate angekündigt wird , läßt persmuten , daß ihre Ausrüstung vorläufig noch zu wünschenübrig läßt .
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oth . Bern , 31 . März .

mern hat in einer Rundgebung erneut bie völlige Un¬
abhängigkeit für Indien verlangt und Lord Linlithgow
aufgefordert , schon heute auf wirtschaftlichem und administra
tivem Gebiet feine Maßnahmen mehr zu ergreifen , die e ' nez
Ueberführung der Zentralgewalt in ausschließlich indische
Hände hinderlich sein tönnten .

Der britische Vizekönig in Indien , Lord Linlithgow ,
wird noch im Verlauf dieser Woche in Delhi eine Delegation
indischer Politiker empfangen , die sich in der Hauptsache aus
Personen zusammensetzt , die schon in der Vergangenheit immer
bereit waren , auf die britischen Wünsche und Forderungen Britische Kräftegruppe an der indischen Grenze vernichtete nzugehen . Es handelt sich dabei vor allem um den ehemali
gen Ministerpräsidenten von Madras , Radja Gopalachari , der
sich im Sommer des vorigen Jahres vom Kongrek getrennt hat ,
den früheren Innenminister von Bombay . Mumphi , den
schwerreichen Geschäftsmann Thakurdas , sowie um einen weni
ger befannten Gewerkschaftschef und eine nicht genannte Pers
son . Es wird dies die erste Fühlungnahme des britischen
Vizekönigs mit Vertretern kleiner politischer

führt hat .
Gruppen sein , seitdem Gandhi seinen Hungerstreit durchge

Inzwischen hat der USA . - Botschafter und persönliche Vers
treter Roosevelts in Indien , Philipp , feine politische Reise
quer durch das Land bald beendet . Die Tatsache , dak englische
Meldungen den bevorstehenden Empfang der indischen Deles
gation zu einer Versöhnungsgeste " stempeln wollen , legt die
Vermutung nahe , daß es dem Bizekönig vor allem darauf ans
tommt , der Betriebsamkeit des USA .- Botschafters nicht un¬
tätig zuzusehen .

Wie gespannt die Lage in Indien weiterhin bleibt , veran
schaulicht die Tatsache , daß es Lord Linl thgow noch immer
nicht gelungen ist , für die drei zurückgetretenen indischen Mit¬
glieder des sogenannten Regierungseretut orates Ersaz zu
finden . Der Verband indischer Handelstam .

0 Berlin , 81 . März .
Vom Kriegsschauplatz an der indisch burmesischen Grenze

werden weitere japanische Erfolge gemeldet . Es gelang einer japani¬
schen Kampfgruppe in mehrtägigen hartnäckigen Gefechten , eine zahlen
mäßig überlegene britische Kräftegruppe , der auch zwei indische Ba
taillone angehörten , im Urwald - Gürtel von Nord -Arakan aus ihren
Stellungen zu werfen . Die beiden indischen Bataillone , die sich aus
Siths und Gurkhas zusammenseßten und von den Engländern
fiberall an den gefährlichsten Stellen der Kampffront eingefeßt
worden waren , gingen nach Beseitigung ihrer britischen Offiziere zu
den Japanern über . Die Reste der britischen Truppen wurden
dadurch in eine Sumpfniederung am Mittellauf des Kaladan -Flusses
zusammengedrängt und vernichtet .

wie

Ueber dem Grenzgebiet kam es am 29 . März zu Kämpfen
zwischen japanischen und britischen Kampf - und Jagdflugzeugen , in
deren Verlauf 16 britische Flugzeuge abgeschossen wurden . Die an
diesen Kämpfen beteiligten japanischen Flugzeuge tehrten bis auf
eines zu ihren Stüßpunkten zurüd .

Am selben Tage griffen japanische Kampfflugzeuge einige norb
australische Stützpunkte , darunter Port Darwin an . In
Port Darwin wurden im Verlauf des einstündigen Bombardements
schwere Berstörungen in den Hafenanlagen ange
richtet ;

Der Besten einer in den Reihen unserer Kämpfer
( Fortsetzung von Seite 1 )

und den Glauben an sich selbst w' eber . Raum sind sie ber
Wunden genesen , da spannt er sie wieder in die sportliche Bes
tätigung ein , beweist ihnen damit , daß sie selbst bei Verlust
eines Gliedes vollwert ge , einsatzfähige Menschen sind und
bleiben . Das Versehrten Sportabzeichen .
Reichssportführer im Auftrag des Führers geschaffen , ehrt nicht
nur seine Träger , sondern auch seinen Schöpfer .

Dom

Boll Bewunderung schaut die ganze Welt auf diese ein .
mal ge sportliche Erziehung eines Boltes , die ihren Ausdruc
in unvergleichlichen Leistungen auf allen Sport - Gebieten findet .
So wird von Tschammer und Osten in der ganzen Kulturwelt
Künder deutscher Kraft und Disziplin . Ueber
all , wo er mit seinen Sportlern auftritt , spürt man den Geist
des neuen nationalsoz alistischen Deutschlands , der schnell
Bande unvergeßlicher Kameradschaft und zumeist Freundschaft
zu knüpfen versteht . Mit Fug und Recht können wir heute an
se nez Bahre von ihm sagen , daß er der erste und erfolgreichste
Botschafter des deutschen Sports in aller Welt war .

B

Besonders herzlich gestaltete er die sportlichen Beziehungen
zu den Völkern , die heute Seite an Seite mit uns im Kampf
um ihre Freiheit stehen . So war es auch verständlich , daß der
alte Mitkämpfer des Führers über die sportliche Tätigkeit hin¬
aus niemals seine politische Aufgabe vergak . In der zwi .
schenstaatlichen Arbeit . in der er bald eine hervor .
ragende Rolle spielt , schafft er den sichtbaren Ausdruck neuer
nationalsozialist scher Auffassung . Die vielen hohen und höch
sten Auszeichnungen fast aller europäischen Staaten , die ihm
zuteil wurden . galten nicht nur dem Wegbereiter des Sport
gedankens , sondern auch dem sportlichen Kämpfer des Führers .

So zeichnet sich in seinem Wirken das Bild einer Persön
lichkeit , die weit über den Tag und die Stunde hinaus von Bea
stand bleiben wird . Begabt mit den Fähigkeiten eines großen
Boltserziehers , reich beschenkt mit einem ritterlichen und edlen
Herzen , erfüllt er sein Wert als treuer Gefolgsmann des
Führers . Sein Name und der Zauber seiner Persönlichkeit
werden weiterleben in uns und in kommenden Generationen .
Mit seinen alten SA - Kameraden , der deutschen Jugend und
allen deutschen Sportlern gedenkt in dieser Stunde das ganze
Bolt in Dankbarkeit des ersten Reichssportführers ; wir
haben ihn alle verloren .

Ich bin überzeugt , daß , wenn man dereinst die Geschichte
unserer Tage schreibt , dann auch des Mannes ehrend gedacht
werden wird , an dessen Bahre wir heute stehen , des ersten
nationalsozialistischen Reichssportführers Hans von Tschammer

und Often . Ein tämpferisches Leben ist mit ihm zu Ende ge =
gangen . Viel zu früh für uns alle ist Hans von Tschammer und
Often von uns geschieden . Als Offizier begann er seine Auf¬
gobe , als SA . - Mann trat er in die Politik ein . als Sports
mann begann er sein geschichtliches Wert , und als politischer
Soldat des Führers betätigte er sich auf allen Gebieten , in die
sein Auftrag und Lebenswert ihn beriefen .

Der Führer erweist ihm die höchste Ehrung dadurch , daß er
die Verbringung der Urne mit seiner Asche in die Lange =
mard Salle des Reichssportfeldes verfügt hat . Die
sterblichen Ueberreste Hans von Tschammers sollen ihre blei
bende Stätte inmitten des Reichssportfeldes finden , auf dem
er im Leben die größten Triumphe seiner Arbeit feierte . Bis
in fernste Zeiten sollen sie hier zeugen von der fortwirkenden
Kraft einer Idee und einer großen Persönlichkeit des nation
nalsozialistischen Reiches .

Im Namen des Führers nehme ich nun Abschied von dir ,
Heber Parteigenosse Hans von Tschammer und Oſten . Er
grüßt dich zum letztenmal durch meinen Mund . Mit ihm
grüßen dich deine Partei und deine SA , in denen du aufge
wachsen bist , denen du nur Ruhm und Ehre einbrachtest und
die dich deshalb mit Stolz zu den thren zählen , grüßen dich
deine alten Freunde , die dich mit Schmerz und Wehmut aus
ihren Reihen entlassen , um dich niemals zu vergessen , grüßen
dich Millionen deutscher Sportler , denen du geliebter Führer
und vergöttertes Borbild warst , grüßt dich aber auch das
ganze deutsche Volt , dem dein Kämpferleben galt
und in dessen Dienst du dich verzehrtest .

Ich habe den schmerzlichen Auftrag , dir unser letztes Lebe
wohl zuzurufen . Im Namen des Führers lege ich seinen
Blumengruß vor deiner Bahre nieder . Er soll Ausdruck der
tiefen Dankbarkeit und Verbundenheit sein , die er dir für dein
reiches und erfülltes Leben im Dienst an ihm und an seinem
Wert entgegenbringt .

Für ihn und für uns alle bleibst du , was du uns immer
gewesen bist . Der Besten einer in unseren Kämpferreihen und
iedem deiner Freunde und Mitstreiter stets ein guter , treuer
Kamerad . Aber auch im Namen des ganzen deutschen Volkes
rufe ich dir unseren Abschiedsgruß zu . Dank für dein Leben ,
Dank für dein Wert ! Deine alten Freunde und Kameraden
verneigen sich vor deiner Bahre und entlassen dich in Trauer
und mit Stolz aus ihren Reihen . Parteigenosse Hans von
Tschammer und Osten , ich entbiete dir unseren letzten Gruß
der Freundschaft . Wir werden dich nie vergessen ! "



m

Friedrich der Große als Förderer des Molkereiwesens
Ein Ostfriese Leiter der Lehranstalt für Butterwirtschaft zu Königshorft

oth . Inmitten des im Auftrage König Friedrich Wil . I zugenommen ; im Jahre 1772 befanden sich dort etwa sechs¬

helms I . durch den Oberjägermeister von Hertefeld trocken .

gelegten Havelländischen Luches bei Nauen war vom Jahre
1718 ab das Königliche Domänenamt Königshorst aus bisher
nahezu wertlosen Sümpfen und Morästen sehr rasch empor

geblüht . De neue Anlage erfreute sich der besonderen Beach
fung des Königs und wurde sehr oft von ihm aufgesucht . Sein

Hauptaugenmerk richtete der König auf die rassische Verbes
serung des Viehbestandes durch Einführung , schwerer Kühe und

Zuchtbullen aus Holland und Ostfriesland . Es wurde in

Königshorst eine sogenannte Holländerei großen Stils zur Her .

stellung von Butter und Käse eingerichtet , die der Leitung des
aus Holland herangezogenen Molkereifachmannes Heinrich
Bröne und seiner Familie unterstellt wurde .

Gelegentlich eines Besuches in Königshort hatte Friedrich
Wilhelm I . schon 1721 die Wahrnehmung gemacht , daß die dort
hergestellte Butter sich vor der ostpreußischen Butter , mit der

Berlin damals vornehmlich versorgt wurde , sehr vorteilhaft
auszeichnete . Er ordnete daher an , daß die königl che Tafel

stets mit frischer Butter aus Königshorst versorgt werde . Mehr

als dret bis vier Pfund Tafelbutter benötigte der sparsame

König allerdings n' cht in der Woche und bezahlte sie auch sehr
niedrig mit drei Groschen ie Pfund , während im freien Markt

Die Königshorster Butter den damals sehr hohen Pfundpreis
von fünf Groschen erzielte . Im Zusammenhang hermit fam

nun der König auf den Gedanken , die Kentnisse und Geschicks

lichkeit des Molkereiverwalters Bröne und seiner Familie in

der Mark he misch zu machen . Das wird in einer Kabinetts¬
Order vom 7. August 1727 klar zum Ausdrud gebracht , und

bemerkenswert ist der praktische Blick des Königs , indem er

diesen Plan durch geeignete bestehende Einrichtungen durch¬
führen liek . So mußten die Beamten derjenigen Kurmärt¬
schen Aemter , in denen die meiste Gelegenheit zur Viehzucht
gegeben war , der Reihe nach Bauerntöchter nach Königshorst

schicken , wo sie in zwe jährigem Dienste in der Butters und
Käsebereitung unterwiesen wurden . Diese Mädchen , auf deren
„ Herkunft nur von guten Bauersleuten " Gewicht gelegt wurde ,

mußten eine Art Molkereikursus durchmachen , an den sich eine
Prüfung anschloß . Je nach Ausfall dieser Prüfungen wurden
unter der Bezeichnung Brautschak " Belohnungen ausgeteilt ,

d ' e zwischen 24 und hundert Talern schwankten . Solange er

lebte , hielt Friedrich Wilhelm I . streng auf die genaue Bes

folgung dieser Anordnungen , deren Wert für die einheimische
Milchwirtschaft auf der Hand lag : er konnte sehr ungnäd g

werden gegen Beamte , die lässig gehandelt und nach des Kö¬
nigs Meinung nach Königshorst einfältige und dumme Men¬

schen , die weder Lust noch Vermögen haben , das Butter - und

Käsemachen recht zu begreifen , auch zum Teil nur Kossäten¬

töchter gewesen " . gesch dt hatten . In seinen lekten Regie

rungsjahren hatte Friedrich Wilhelm I , allerdings über die
Wirtschaft in Königshorst Aerger . Wir finden Nachrichten

darüber , daß Beamte des Domänenamtes pflichtw drig wirt¬

schafteten und den Betrieb verkommen ließen .

Friedrich der Große scheint sich infolge der Kriegswirren
zunächst wenig um Königshorst gefümmert zu haben . In seiner
späteren Regierungszeit fam er aber hinsichtlich Königshorsts

Esganz auf den Nugungsplan des vorigen Königs zurück .

wurde für die Butterbereitung nochmals eine Familie aus

Holland geholt , und auch das von Friedrich Wilhelm I . zum

Unterricht des Landvolks gegründete Lehrinst tut für die Milch¬
wirtschaft wurde wieder hergestellt ; Friedrich II . selbst bezeich =

nete es als eine ordentliche Akademie des Buttermachens " .

An Umfang hatte die Molkerei in Königshorst inzwischen sehr

Amtliche Bekanntmachungen

Stadi Emden . Gemäß § 12 der

Verordnung zur Wohnraumlen
fung vom 27 . Februar 1943 cr
Lasse ich folgende Anordnung : 1.

derJeder Wohnungsinhaber ,
über mehr als eine selbständige
amöblierte oder unmöblierte Woh

nung für seinen eigenen Bedarf
oder den feiner Familie verfügt ,
Hat dieses dem Quartieramt ,
Berwaltungsgebäude Gasthaus ,
Bimmer 36/37 , zu melden . Die
Meldung muß enthalten : a ) Name
amd Vorname des Wohnungs¬
inhabers . b) Gesamtzahl der
Wohnungen möbliert , unmöb
liert , c) Lage der Wohnungen .
Falls fich die Wohnungen in ver
schiedenen Gemeinden befinden ,
find die Orte anzugeben . 2. Jede
Einzelperson , die eine selbständige
anöblierte oder unmöblierte Woh

(mung innehat , hat der unter 1.
bezeichneten Dienststelle Meldung
zu machen . In der Meldung ist

(anzugeben : a ) Name und Vor¬
mame des Wohnungsinhabers , 6 )
Lage der Wohnung . c ) Bahl der
Mäume , d ) Zahl der Untermicter
( Einzelpersonen ) oder Untermie¬
derfamilien . Die Meldungen zu

(1 ) und 2 ) find bis spätestens 5 .
April 1943 schriftlich oder münd
lich zu erstatten . Ich mache noch
Darauf aufmerksam , daß derjenige ,
der vorfäßlich oder fahrlässig die
Meldung innerhalb der feſtge =
festen Frist unterläßt , gemäß §
13 der Verordnung über Wohn¬
raumlenkung vom 27 . Februar

gegenüber bisher 102 750 ,- M
festgesetzt . II . Im Uebrigen find
die Festsehungen in der Haus :

haltssagung vom 13. November
1942 unverändert . Norden , den
27. März 1943 . Der Landrat de
Kreises Norden . J . V. gez . : Dr .

Borstehende Nachtrags¬Bicker .

hundert Milchkühe , und die Hoffüche bezog 2500 Pfund Butter
jährlich . Aber die Güte der Butter hatte sehr nachgelassen , wie
der König selbst durch Proben festgestellt hatte . Um diesem
Uebelstande abzuhelfen , erließ Friedr ch II . am 21 . Januar
1779 aus eigenem Antrieb eine Kabinettsorder folgenden In

halts : „ Da die Butter in Königshorst nicht mehr so gut wie

sonst gemacht wird , so habe ich resolvieret , wieder eine Familie
mit ihrem Geschirr und Geräten hierher zu ziehen , die das
Buttermachen aus dem Grund versteht , und die den Leuten in

Königshorst und in den Gegenden , wo viele Butter zu machen
ist , das recht weisen und sie darin unterrichten kann , wie die

Butter gut , reinlich und ordentlich zubereitet werden muß ."

In Ausführung dieser Order wurde dann aus Ostfries .

band , das 1744 zu Breuken gekommen war und dessen hoch¬

stehende Rindviehzucht und Milchwirtschaft der König aus

eigener Anschauung kannte , der Molkere fachmann Thomas
Harms Grabenstein mit drei erwachsenen , der Milchwirts

schaft fundigen Töchtern für Königshorst in Dienst genommen ,

obwohl das ihm zugesagte Gehalt von jährlich verhundert
Talern zuerst den schärften Tadel des Königs erfuhr , der er¬

flärte , es sei feineswegs seine Intention gewesen , für einen

Buttermacher vierhundert Taler auszugeben , das sei nicht ge .
Scheit " .

Da nun aber der . . Buttermacher " der Königlichen Kasse so

fostspielig wurde , sollte seine Wirksamkeit auch eine gemein
nügige sein . In einer Kabinettsorder vom 13. Mai 1780

spr cht sich der König dahin aus , daß er Grabenstein habe kom¬
men lassen , um die Kunst der Butters und Käsebereitung über

die ganze Mart zu verbreiten . An eine ganze Reihe von

Kriegs - und Domänenfammern , nicht nur in der Kurmart , son¬

dern auch in der Altmart , Neumark . Priegnik . sogar in Pom¬

mern und Ostpreußen , ergingen Erlasse , in denen den Präsi
denten ans Herz gelegt wurde , um die Hebung der Molkerei .

wirtschaft in ihren Bezirken bemüht zu sein : Kammerräte , Do¬

mänenbeamte , Kuhpächter usw . sollten angewiesen werden , den
Molkereibetrieb in Königshorst zu studieren und daraus zu

lernen . Im übrigen mußte auch Grabenstein nach solchen Ge¬
genden des Staates , wo starte Milchwirtschaft getrieben wurde ,

zum Beispiel in das Oder -Nege - und Warthebruch . Reisen

machen , um den Bewohnern dieser Niederungen feine Metho
den der Milchbehandlung und Butterbereitung zu zeigen .

So bestand infolge der Fürsorge Friedrich II ., der auch im
fleinsten groß war , au Königshorst unter der Leitung des
Ostfriesen Grabenstein längere Zeit eine Lehranstalt für
Milch und Butterwirtschaft , die eine gewisse Bes
rühmtheit erlangte und bis zu dessen Tode im Jahre 1785 auf
der Höhe bl eb . Die günstigen Nachwirkungen seiner Arbeit
lassen sich in manchen Gegenden noch heutzutage erkennen .

Rudolf & teese .

Der Entdecker des Influenza - Bazillus
otz . In Bad Landed im Riesengebirge , wo er feinen

Ruhesiz aufgeschlagen hat , vollendete Geheimer Medizinalrat
Professor Dr . Richard Pfeiffer in geistiger und törpers
licher Frische fein 85 . Lebensjahr . Professor Dr . Pfeiffer in
ein Schüler Robert Kochs . Seine w senschaftlichen Arbeiten
und Untersuchungen auf dem Gebiete der Batteriologie und
Immunität sind von großer Bedeutung für die gesamte Mes
dizin , 1890 entdeckte er den Influenza Bazillus . Schon 1898
tonnte Pfeiffer mit seinem Mitarbeiter Kolle eine wissenschaft .
liche Arbeit über die ersten Versuche bezüglich der Immunis
sierung des Menschen gegen Typhus durch Einspritung abge =
töteter Typhustulturen veröffentlichen . Welchen Segen die auf
diesen Forschungen basierenden Schuß mpfungen gegen Typhus
und andere Infektionskrankheiten gebracht haben . hat der Welt¬
frieg 1914/18 und auch der jezige Krieg gezeigt . Wenn die Ge¬
fahr der Seuchen zusammengeschrumpft ist , so ist es mit das
Verdienst Pfe ffers . dessen Einfluß auf die Immunitätslehre
nicht wegzudenken ist .

Mahnung

Du nicht und ich nicht , der einzelne nicht !

Alle verflochten , drum alle in Pflicht .

Weißt du , woran sich dein Wert ermikt ? .

Daran , was du den anderen bist .

Du nicht und ich nicht , der einzelne nicht !

Alle sind Kämpfer für Freiheit und Licht .

Schicksal und Ehre ist allen gleich .

Alle : ein Blut ! Und alle : ein Reich !

Franz Lübtte .

Dürer malt ein Frauenhaar / Bon Josef Robert Harrer
heit sein !"

otz Bei einem Aufenthalt in Venedig hatte Albrecht Dürer I malt . Das muß doch ein Pinsel ganz besonderer Beschaffen¬

mit dem greisen Maler Giovanni Bellini Freundschaft ge¬

schlossen . Eines Tages , als die Sonne über der Lagunenstadt
strahlte , meilte Bellini wieder bei Dürer . Der Greis sah ver

sonnen auf die schöne Stadt , die sich vor dem Fenster breitete ,

und sagte :
Wunderbar ist mein Benedig ! Und doch weiß ich, daß

Ihr scheiden und wieder Eure deutsche Heimat aufsuchen wer

det . Ich möchte von Euch , deutscher Meister , ein Liebeszeichen

zur Erinnerung haben . Gebt mir einen der Pinsel , mit denen
Ihr die Haare zu malen pflegt . Auf Euren Gemälden sind
die Haare so zart ausgeführt , daß ich begierig bin , das Werks
zeug zu besiken , mit dem Ihr die Wunderwerke schafft . "

Dürer lächelte und reichte Bellini einige Pinsel , die sich in

nichts von anderen gewöhnlichen Malerpinseln unterschieden .

Bellini schüttelte den Kopf und sagte :
Meister Dürer , vielleicht habe ich mich schlecht ausgedrückt

oder vielleicht habt Ihr mich schlecht verstanden ! Ich wünsche

mir einen der Pinsel , mit denen Jhr die feinen Frauenhaare

,,Edler Meister Bellini " , erwiderte Dürer , ich male mit

feinem anderen als einem gewöhnlichen Binsel die feinen
Haare . Wollt Ihr einen Beweis ? "

Und während Bellini den deutschen Maler verwundert ane

sah . griff dieser nach einem gewöhnlichen Pinsel und malte
eine Lode hellen Frauenhaares . Da schüttelte Bellint den

Kopf und meinte :
Wenn ich es nicht mit eigenen Augen gesehen hätte , würde

ich es teinem Menschen glauben , wenn er behauptet , Ihr hättet
die duftende Locke mit diesem Pinsel gemalt . Das grenzt ia
wirklich an ein Wunder !"

Dürer wehrte lächelnd ab und sagte bescheiden : „ The

schmeichelt , geliebter Meister Bellini ! Das ist noch lange tein
Wunder ! Ein Wunder wäre es erst , wenn ich ohne Farbe und
Pinsel malen fönnte ! Das aber " und er wies mit der

Hand auf das non der Sonne vergoldete Bild Venedigs vos
dem Fenster , das aber kann nur Gott !""

kinderlieb , fucht

ist heute die Parole
1943 , 10 Uhr , an der Gerichts - Tagesmädchen ,
stelle , Bimmer Nr . 1, versteigert Frau Krause , Heisfelde , Logaer Schnell voran

werden . Aecker Brofer " Vebe Weg 46 .
, ,im Osterhammer ", Pflichtjahrmädchen sofort gesucht .

. . Leegland " , Ktbl . 3 , Parzelle 40 , S . Graalmann , Leer , Kirchstr . 45 .

Kibl . 5. Barzelle 45 , tbl . 1 , Par - Junges Mädchen , kinderlieb , ge

zellen 59 , 88/069 und 92/069 der fucht . Frau Nöhr , Leer , Chri¬
stine -Charlotten -Str . 31 .Gemarkung Nenndorf , zur Ge

famtgröße von 4,98,08 Settar ,
Grundsteuermutterrolle Nr . 172.
Der Versteigerungsvermert ist am
27. Oftober 1942 in das Grund¬
buch eingetragen . Als Eigentümer
war damals die ledige Meentje
Schröder in Nenndorf eingetra

ordnet : Jeder Wohnungsinhaber
der über mehr als eine selbstän
dige möblierte oder unmöblierte
Wohnung für seinen eigenen Bekämpen " .
darf oder den seiner Familie ber
fügt , hat hierüber bis zum 2 .
April 1943 eine Meldung an den
zuständigen Bürgermeister au
machen . Hirbet find Name und

Vorname des Wohnungsinhabers ,
die gesamte Zahl der Wohnungen ,
die er innehat , sowie die Gemein¬
den , in denen sich diese Wohnun
gen befinden , anzugeben . Ferner
hat jede Einzelverfon , die eine
felbständige möblierte oder un
möblierte Wohnung innebat ,
unter Angabe der Babl der zur
Wohnung gehörenden Räume zim
gleichen Zermine eine Meldung
beim Bürgermeister zu machen .
Hierbei ist auch anzugeben , ob a )
an eine weitere Einzelperson und

die feine geHaushaltssagung ,
nehmigungspflichtigen Teile cut¬
hält , wird hiermit bekanntge
macht . Norden , den 27 . März
1943 Der Landrat des Kreises
Norden . J . V. gez . : Dr . Pider .

Kreis Norden , Sonderzuteilung von
Bienenhonig . Der in der 45. Ver¬
forgungsperiode bestellte Bienen
Honig wird in der Reit vom 29 .
3. bis 4. 4. 43 zum Verkauf frei
gegeben . Bezugsberechtigt sind die
Kinder von 0 bis 5 Jahre
aller in der Stadt Norden und
der Inselgemeinde Norderney

Versorgungsberechwohnenden
tigten mit Ausnahme der Eelbst
versorger . Die Ausgabe des Ho
nies hat auf Abschmitt , 1 " der
Reichsfettkarte für Kinder bis zu

3 Jahren (klst ) und für Kinder
zu machen . Wer vorfäßlich oder

von 3 bis 6 Jahren (Kit ) der 47 .
fahrlässig eine ihm auf GrundButeilungsperiode zu erfolgen .

Halls eine ordnungsmäßige Vor dieser Anordnung obliegenden
bestellung erfolgt ist , tönnen auch Anmeldung innerbals der feftge

die Kinder , die inzwischen in die sekten Frist unterläßt , wird ge¬

Altersgruppe von 6 bis 14 aufgemäß § 13 der o. a . Verordnung
rückt find . mit Sonia belie mit Geldstrafe bis zu 150 . - RM .

oder mit Soft bestraft . Aurich ,
den 27 . März 1943 . Der Landrat

gent .

Hühneraugen
müssen daher ver

schwinden

Lebewohl
PflasterBuverlässige Hausgehilfin gesucht .

Rechtsanwalt Dr . Knipp . Olden¬
burg i . C . Lange Straße . 71. beizeiten angewendet , bringen schow

mit wenigen Pflastern Erfolg .Fernruf 2625 ,
Nettes junges Mädchen , wegen Ber zu haben in Apotheken u . Drogerien ,

heiratung des jeßigen , für meinen

Bieter müssen mit Sicher
heitsleistung rechnen und eine

Bietgenehmigung des Landrats
in Wittmund beibringen . Der
Landrat in Wittmund hat durch Gerwin , Oldenburg /Krehenbrück Ziehung 1. Klasse 16. u. 17. April
Schreiben vom 17. Februar 1943 Fernruf 2119 . ¬

Geschäftshaushalt gesucht. Frau Sicher zu haben : in Emden Markt¬
A. Dreesmann Bunderhee über Drog . Zw . b . Märkten 4 , Drog

1. Bruns am Delft , Rathaus - DrogLeer . Hernruf 287 Bunde .
Tüchtiges Mädchen für Haushalt K , Husen , Kl . Faldernstr .

Robertund Geschäft gesucht .

den Betrag des böchstzulässigen Hausgehilfin , die eine Kuh mellen
Gebotes auf 2000 RM . fe Settar tann , auf sofort oder 1. Mai ges

9 . Deuisdie

b) an mehrere Perfonen ein Teil feftaefett, Jeder am Bollitret fudit Frau Karl Albers Wive. . Reichslotterie
der Wohnung untervermietet ist .
Die im Stadtgebiet Aurich att
fässigen Personen haben die Mel
dung schriftlich oder mündlich auf

Bimmer 16dem Rathaus

werden . In diesen Fällen erfolgt
die Abgabe auf Abschnitt 4"
der entsprechenden Reichsfetitar Die Dienststelle des Domänenrent
ten (K) . Die Verbraucher find an
diejenigen Kleinverteiler gebun¬
den , bei denen sie vorbestellt
haben . In Zweifelsfällen ist der
Kleinverteiler berechtigt , fich die

den kann . Emden , den 26. März Borbestellung durch Vorlage der

1943 mit Geldstrafe bis zu 150 . ¬
RM . oder mit Haft bestraft wer

-

Oberbürgermeister .1943 . Der Reichsfettfarten 45 für Kleinit
gez . Renten . und Kleinkinder nachweisen 3!!

Stadt Emden . Spirituofenzuteilung . laffen . Die Bezugsabschnitte find
Die Einzelhändler werden darauf von den in Frage kommenden
Bingewiefen daß für Emden fol Einzelhändlern abzutrennen und
gende Großhändler zugelassen auf Bogen aufgeklebt bis späte

find : W. J . Fisser , Emden , Gestens zum 10. 4. 43 dem Ernäh
Brüder Effenga , Emden , 1 . rungsamt einzureichen . Hierbei

Groenefeld , Norden . Emden , den sind die etwa berbliebenen Rest
31 . März 1943 . Der Oberbürger bestände an Bienenhonis anzu
meister . Stadternährungsanit geben . Norden den 27. März
Abt . B. 1943 . Der Landrat . Ernäh¬

rungsamt Abtlg . B.reis Norden . Nachtrags - Haushalts :
fagung . Auf Grund des § 6 in Gemeinde Ofteel , Ausgabe der Le
Verbindung mit § 11 des Gebensmittelfarten Donnerstag , den
ameindefinanzgefeßes vom 15. De 1. April , von 14 bis 15 Uhr , in
sember 1933 wird für das Rech der Schule zu Osteeler -Allendeich ;

ungsjahr 1942 folgende Nach Freitag , den 2. April , von 15
tragsaushaltssaßung festgestellt : bis 18 Uhr , in Osteel , bei Müller .

1 . Der Nachtragshaushaltsplan Ausgabe erfolgt in Ofteel in fol
zum ordentlichen Haushaltsplan gender Reihenfolge : von 15 bis
Des Kreises Norden für das Reh 16 Uhr Nr . 1 - 100 , von 16 bis
nungsjahr 1942 wird zur Abgel 17 Uhr Nr . 101 - 200 , bont 17
tung des Fehlbetrages aus dem bis 18 Uhr Nr . 201- 300. Kinder
Rechnungsjahr 1941 in der Aus - unter 14 Jahren sind nicht
gabe auf 6 949 361,35 MM . gegen empfangsberechtigt . Ofteel , ben
itber bisher 6 693 200,48 . 30. April 1943 . Der Bürger¬

(and der Nachtragshaushaltsplan
sum außerordentlichen Haushalts - Kreis Aurich . Anordnung . Für den
plan für das Rechnungsjahr 1942 Kreis Aurich wird gemäß § 12
mit Rücksicht auf den Bau der der Verordnung zur Wohnraum
Kreisentlausungsanstalt in ber Tentung vom 27 . Februar 1943
Ausgabe auf 111 750 , - RM RGBI , I S . 127 ) folgendes angel

meister .

Nettes junges Mädchen zu meiner
Unterstützung im landw . Haus
halt sowie ein Pflichtjahrmädchen
zu Mai gesucht Frau Tammo
Groeneveld , Bunderhee üb . Leer

Fernruf : 232 Bunde .
Junges Mädel auf sofort gesucht

unb Gartenarbeit .für Hauss
Offeline Lührs , Uthwerdum bei
Georgsheil .

fungsverfahren Beteiligte tann Morichmoor .

dagegen binnen 2 Wochen , nach
dem ihm die Terminsbekannt
machung zugestellt worden ist , Ve
schwerde erheben . Amtsgericht
Esens , den 11. März 1943 .

3wangsversteigerung . Zum Bivede
der Aufhebung der Gemeinschaft
soll am 1. Juni 1943 , vormit
tag3 10 . 30 Uhr . an der Ge
richtsstelle Zimmer Nr . 28 , ner¬
steigert werden , das im Grand - Einige tüchtige Bürokräfte (männ !.

Buche von Warfingsfehn , Band
28 , Blatt 1003 (eingetragene
Eigentümer am 9. Dezember 1942

dem Tage der Eintragung des
Versteigerungsvermerts : Eheleute
Kavitän Wübbe Bootsmann und

Ardina, geb. Freemann, in War

oder weibl .) fir Sekretariat und

Personalabteilung eines großen
Industriewerks in Bremen ge¬
fucht . Schreibmaschine, Stenogra
phie und etwas Erfahrung im
Sozialversicherungswesen 8x=

wünscht aber nicht Bedingung
Unbedingte Zuverlässigkeit und

ift BoransVerschwiegenheit
feßung für die Einstellung. Be¬

fingsfeln , je zu % ) eingetragene
Grundstück , Gemarkung Wars
finassehn , Kartenblatt 10. Par
zelle 16. landwirtschaftliche Be - werbungen mit den üblichen Uns

fitung , Haus Nr . 59 , an der 4. terlagen unter B. N. 56/81 an

Norderwieke , groß 91 . 21 Ar , Ala , Bremen erbeten ,

Grundsteuermutterrolle Art . 72 , Buchhalter ( in ) zum baldig . Eintritt

Gebäudesteuerrolle Nr . 485 . Die stellt ein die Spars und Darlehne

Preisbehörde (Landrat in Leer ) tasse Westgroßefehn . e. G. m. 6. 5.

hat am 24. Februar 1943 das in Westgroßefehn .

Höchstzulässige Gebot auf 5700 . - Männ ! . oder weibl . Kraft , arbeits

MM . festgesetzt . Jeder am Boil
Streckungsverfahren Beteilig ' e faun
binnen 2 Wochen nach Zustellung
der Terminsbekanntmachung

1200000 Lose, 480000 Gew., 3 Prämies
in 5 Klassen . Gesamtgewinn über RM
102 Millionen

Höchstgewinns(9 2, lil des Planes)
auf 3/13 Millionen
auf2/12 Mionen
auf 1/1 MERE
3 Präm . zu je 00
3 Gew . zu je 50

3 Gew. zu je300

RM

3 Gew. zu je 200 000
18 Gew. zu je 0000
Lospreis 36 12 24
je Klasse Doppell. 48, dreifLos72KM

Porto und Liste 28 Rpfg. je Klasse
Bestellen Sie sofort durch Postkarte be

Friedrich Müller
Berlin C2 , Jerusalemer Str . 18

Farnspr .Postscheck konto
Berlin 311 58 162254

Sofa oder Chaiselongue fl . Teppich
oder Läuferstoff zu laufen gesucht .
Schriftl , Angebote unter 229
an die OT3 . . Aurich .

erhalten , zuKleinkraftead , gut
faufen gesucht . Schr . Angeb . uit .

freudig , für die Gehaltsverrech386 an die OT8 . Leer .

nung von großem Industriewert Rundfunk -Meggerät zu faufen ges

in Bremen gesucht . Unbedingte fucht . Schrift , Angebote unter
1480 an die OT8 . . Emden .

Buverlässigkeit und Vertrauens
würdigkeit unerläßlich . Bertrant - Wer verkauft Handharmonika ? 2

Ember
heit mit der Bedienung elektr . reihig , mit Hilfstasten ,

Danziger Straße 14.
Mercedes - Buchungsmaschinen er

amtes Qurich befindet sich vom 1.
April 1943 ab im Behörden

3immerhaus I (Schloßplay ) .
117 a . Domänenrentamt Aurich .

Kreis Leer . Betr . : Berkauf von ges
brauchtem Haushaltsgut . Für die
Inhaber der Ausweiskarten Nr .
1101 bis 1500 erfolgt am Freibig ,
dem 2 April 1943 , von 8. 30 Bis
13 Uhr , in der Turnhalle in Leer ,
Straße der SA . , ein Verkauf von
gebrauchten Einrichtungsgegen
ständen gegen Barzahlung . Bum
Verkauf kommen : Einzelbetten ,
Büfetts , Tische , Stühle und an
dere Kleinmöbel . Leer , den 30 .
März 1943. Wirtschaftsamt des
Kreises Leer .

Finanzamt Weener ( Ems ) . Sprech
tag am Freitag , 2. April 1943 ,
in Dißum , Bruhns Gasthof , von
9 bis 12 Uhr ; in Jemgum , van
Lobs Gasthof von 14 bis 17 Uhr .

Nuttermoor . Die Auszahlung der
Familienunterhaltsgelder erfolgt
nicht am 5. April , sondern am
6. April 1943 . Nittermoor , den .
30. März 1943 . Der Bürger - Fräulein , zuverlässig , auf baldmög fucht , Meldungen bei Schmiede
meister . lichst oder 1. Mai für landwitschmeister Schätten , Ofbense .

3wangsversteigerung . Bum Bwed Haushalt gesucht . Peter Tergast Fernruf 324 Efens .
der Aufhebung der Gemeinschaft Kleihusen b. Neermoor . Fernr . 19. Schmiedelehrling zu Ostern gesucht.
soll auf Antrag des Miterben , Gefahrene Hausgehilfin für gepfleg Johann Bosberg , Schmiedemitr .
des Bauern Siebrand Schröder ten Landhaushalt zum 1. Mai Autogen . Elettro Schweißeret ,
in Nenndorf vertreten durch oder früher gesucht . " Frau Voigt , Leer , Königstr . 27/29 .
Rechtsanwalt Dr . Follerts in Lesum bel Bremen , Barg up 11.
Efens der im Grundbuche von Ruf 41 . Kaufgesuche
Nenndorf . Band XII Blatt 206 Hausgehilfin , die tochen fann , ge

genen den Befcheid bei der Preis¬
behörde Beschwerde erheben .
Kaufluftige haben mit Sicher :
beitsleistung zu rechnen ( 12/42 ).

Leer . den 18. März 1943 , Das
Amtsgericht .

Stellenangebote

wünscht , aber nicht Bedingung . Rohe Kanin . Safen , Fuchs . und

Bewerbungen mit den üblichen Iltisfelle fauft Kürschnermeister

Unterlagen unter B. N. 56/80 an M8fcbtefche . Leer . Heisfelber

Ala , Bremen , erbeten . Straße 6.

12 junge Gehilfen oder Wehrdienst - Ginfamilienhaus , mit Garten , evtl .

entlassene für Fuhrgeschäft ge

4

eingetragene , nachstehend beschrie sucht . Dr . Thaden . Augenarzt , Gelle und Gäute jeglicher Art taup
bene Grundbesiy laufend Julius Müller . Neer .am 10. Mat Leer ,

Land , im südlichen Kreis Aurich
oder östlichen Kreis Leer zit

taufen gesucht . Verkäufer kann

wohnen bleiben . Schr . Ang . unt .
1461 an die OTB . , Emden .

Kontrolltasse , gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Echriftl . Angebote unter

382 an die OTZ . , Leer .
Kleiner eich . Bücherschrank zu laufen

gesucht . Schriftl . Angebote unter
2383 an die OTB . , Leer .

Mahagoni -Sekretär zu kaufen ge
fucht . Bütefisch . Westrbauderfebu



Familienanzeigen

So Gott will , feiern unfere Heben
Eltern , Warner Meirath und
Frau Lammertine , geb . Harts
mann , in Harsweg . am 2 April
das Fest der Goldenen Hochzeis .
Die dankbaren Kinder .

Geburten

Barbara , Y am 25. 8. 1948 , Danf
bar und glücklich seigen diefes
an : Darm Hinrichs , Üffs . , Ida
Hinrichs . geb . Möble . Baven¬
burg /Ems , Schlageterstr . 17 , 8.
3t . Marienhospital .

Walter . Uns wurde ein kräftiger
Junge geboren . In dankbarer
Freude Dina Bahrenbola , geb .
Fresemann , Geinrich Fahren
bols , Hollen .

an .

Statt Rarien . Die Verlobung mel

f

ner Tochter Klafine Gefine mit
dem Landwirt Hermann Vienna
gebe ich bekannt . A. Jütting ,
Haßuai . Verlobte : Alafine
Gefine Jätting , Hermann
Vienna . Habum , Wehrmacht , a .
3t . im Urlaub , März 1943 .

Die Verlobung , meiner Tochter
Genun mit Herrn Gerichtsreferens

dar Rudolf Gail ans Geisweid ,
Kreis Siegen , gebe ich bekannt .
Frau Friedrich Kröger , Anna ,
geb . Biel . Glens ( Oftfr . ) , Heerde
ftraße 87. Mära 1943 . Henny
Aröger , Rudolf Gail Verlobte .
Glens . Geisweid , a. 3t . Wehrm .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Cheline Garms , Bernd Uvhoff .
Osterhulen , Ofteel , a. . 8t . im
Urlaub . Mära 1943 .

Vermählungen

-

Bir aelgen die Geburt des vierten
Kindes . unferer Tochter Elte Ihre Vermählung geben bekannt :
Marianne , Geinrich Neus Reinhard feilicher , s. 3t . Kriegss
firch und Frau Marianne , geb . marine , Marga Geilicher , geb .
Grote . Rechtsupweg , 8t . Detten .8. Bremen , Lüneburger
Städt . Krankenhaus Norden , 26. Straße 21 , den 30. März 1943 .
Mära 1943 . Jbre am 24. März 1943 vollzogene

Renate Evediene , geb . 28. 8. 43. Vermählung geben befannt :
Unser Hermann bat ein Schwe - Feldwebel Jan Martus und
sterchen bekommen . Wübbo Fres Frau Kornelia , geb . van Stof
rids und Frau Hinnerifa , geb . tom . Emden ,
Henen . Emden , Dollartstr . , s . 8t .
Loppersum

Mnfere beiden Jungens erhielten

In

Meistergeerdsa
awinger 8. Gleichzeitig danken
wir für erwiefene Aufmerksam
feiten .

am 26. Mära das langerfehnte Ihre vollzogene Bermählung ge =
Schwefterchen . dankbarer ben be annt : Ritus Boomggars

den und Frau Gerta , geb . Stets
fer . Grootbufen , 20. Mära 1913 .
Gleidseitig danken wir herzlich
für erwiefene Aufmerksamkeiten .

Freude Hermann Dirffen und
Frau Erna Dirksen , geb . Wib
mer . Emden , s. 81. Kreisfran¬
tenhaus Peer .

Kriegstrauung geben bez
fannt Hauptfeldwebel Heinz
Brinkmann , Lisa Brinkmann ,
geb . Jäckel Westerende , den 21 .
März 1943 . Gleichzeitig danken
wir für erwiefene Aufmerffam¬

Renate . Ein gesundes Mädel an - Ihre
gekommen . Annette Gronewold ,
geb . Sanders , Reemt Gronewold .
Emden , Schulstraße 28 .

Bottes Güte fchenfte uns unferen
pierten Jungen . In ftolaer
Freude Gretchen Meinen , geb . felten
Mener , s. 3t . Mütterheim Ahl - Ihre Vermählung geben bekannt :
Horn 1. D. , Sinrich Meinen .
Emden , Gr Burgftr 25 .

Juliane Wilma , Glücklich und in
dankbarer Freude seigen wir die
Geburt unferes ersten Mindes ,

Eilert Thiele and Fran Anne¬
Hefe , geb . Engelhardt . Hann . .
Münden , Vederhagener Str . 39 e ,
Junkersrott ( Oftfr . ) , den
Mära 1943

Emden , Tredfahrtsweg 28 ,
den 28. März 1943 .

Wir erhielten von feinem
Kompanieführer die schmerzlime
Nachricht , daß unser lieber , ber¬
sensguter ältefter Sohn , mern
einaiger Bruder , mein Heber
Entel , unfer Neffe und Better

Hermann Dirks
Stabsgefr . tn einem Grenad .
Regt . , am 21. Februar bei den
Ichweren Kämpfen . füdöstlich des
Jlmenfees im Alter von 28
Jabren den Heldentod erlitten
bat . Wer ihn gekannt , weiß ,
was wir verloren haben .
In tiefer , stiller Trauer

Johann Dirks und Frau , geb .
Pomp , Johann Dirts , Obers
getreiter . , a. 3t . 1. Often , Fran
Wwe . Pomp , Carolinenfel ,
und die nächsten Angehörigen .

Emden , Rademacherstr . 20 ,
den 27 . März 1943 .

Sart traf mich die Nach¬
richt , daß mein innigftgeliebter ,
herzensguter Mann , mein treu¬
forgender Schwiegersohn und
Schwager , der 1. Offizier

Friedrich Flicher
im faft vollendeten 82. Rebens¬
jahr auf See den Heldentod er¬
Kitten hat
In stillem Schmera

Sea Fischer , geb . Meinhards ,
und Familie Meinhards .

Emden ( Friesland ) ,
den 26. März 1948 .

Von dem Chef des Stabes
erhielt ich am 16. März die tief =
traurige Nachricht , daß mein
Heber , stets um mich besorgter
Mann , der glückliche Vater fet =
nes Söhnchens Johann , unfer
Heber Sohn , Schwiegerfohn ,
Bruder , Schwager , Oniel und
Better , Matrofen Obergefreiter

Franz Bunger
im Alter von27 . 28 Jahren ben
Seemannstod erlitten hat . Er
war Inbaber des E . . 2. AI . u .
des Minenfuchabzeichens .
In tiefer , stiller Trauer

Frau Dorothea Bunger , geb .
undOlbermann , Söhnchen

Johann . Menne Buuger , Ger .
hard Bunger u . Fran Foffea .
geb . offen , Dirk Bunger n .
Fran Grete , geb . Ennen , Wil¬
belm Veters und Frau Elife ,
geb . Bunger , Josef Nahe und

Bunger ,Frau Frieda , geb .
Seins Kirsten und Gran Thea ,
geb . Bunger . Ernst Riffel und

Bunger ,Fran Menna , geb .

am 27. Mära 1943 voll¬
30gene Kriegstrauung geben be .
tannt : Frit Scheiwe . 0. 3t .
Wehrmacht . and Fran Luife .
geb . Dirffen .8. Olderfum Am
Bahnhof 241. Gleichzeitig danken
wir für die vielen sahlreichen
Aufmertiamtetten .

eines gefunden Mädels , an . Ihre
Wilhelmine Bollwebel , geb . Gres
richs , Julius Hollwedel . Ober
Steuermann ( Oberfeldr . ) , 8. 81 .
Kriegsmarine . Glens , 8t .
Kransenhaus , 20 Mära 1943 .

Die glüdliche Geburt einer fräfti
gen und gefunden Tochter seigen
in Freude und Dankbarkeit an :
Dr . med . Otto Galama Hon .
trouw , s. 8t . im Often , Johanne

Danksagungen

Controuw , geb . Beekman . Beer Statt Rarten Für die vielen Auf¬
moor , den 28. Märs 1943 . merfiam feiten anläßlich unferer

Waltraut . Die glüdliche Geburt Silbernen Sochzeit danken wir
unferes ersten Kindes seigen allen recht berzlich . Fr . Sage¬
wir bocherfreut an Obergefr . mann und Frau , geb . Becker .
Walter Krohne und Frau Käthe , Emden , Königsberger Str . 15 .
geb . Beine . Auricher - Wiesmoor II , &ür die uns anläßlich unferer

Vermählungden 24. Mära 1943 . erwiefenen Auf
mertiamfeiten danfen wir herz¬
Hch .Dentode meines geliebten , unvers Enno Siegener , Johanne
Biegener ,geblichen Mannes wurde mir das geb . Oftermann .

sweite Mind , ein gefunder Junge , Emden . Wolthuler Randstr . 29 .
geboren . In stiller Grende Frau Statt Karten . Für die vielen Aufs
Elfe Sinrichs , geb . Gein . p merffamfeiten anläßlich unserer

pens , ben 25. Märs 1948 .

Beliche . 11 Wochen nach dem Gel¬

Verlobungen

Verlobte grüßen :
Brayer ,

Verlobung danken wir recht
Berzlich . Gerda Braner , Konrad
Dirffen . Mafch . Ober - Maat .
Emden , Mel .

Quife & ür

1. 8t . Wehrmacht . Emden , den
4. April 1948 .

@

die uns anläßlich unferer
Warntie Linnemann , Vermählung erwiefenen Auf

mertiamfeiten fagen wir allen
Berzlichen Dant . Bunkmaat er .
bert Rehberg , 2lefelotte Rehberg .
geb . Gabelt . Aurich , den 29 .
Märe 1943 .

Is Verlobre grüßen : Genna de
Groot . Karl Stiefel . Tergaft ,
Leer (Ostfr .) Leer , 28. Mära 1948
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Core Verlobung geben bekannt : Statt Karten . Für die zahlreichen

Erika Ladewia , uffa . Edweer
Groß . Oldenburg 1. D. , Alexan¬
Bersfeld 27 , Wiefederfehn (Oftfr .) ,

Oldenburg .3t . Oldenburg .8.
ben 28. März 1948 .

Beißfelde , Beer , Roburg
und Wesermünde ,

den 29. Mära 1948 .
Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht , daß mein innigftgelieb
tez herzensguter Mann , der
liebevolle , treuforgende Water
unferer drei Ainder , unfer lies .
ber Sohn , Schwiegerlohn , Bru¬
dez , Schwager , Onfel u . Better

Hermann Geisemeyer
Rraftfahrer in einer Transport
Rolonne im Often , am 26. Fes
bruar im Alter von 40 Jahren
gefallen ist . In treuefter Bilicht
erfülluna lleß auch er fein Leben
für Führer , Volt u . Vaterlan .
Er wurde mit militärischen Eb¬

auf einem selbenfriebbotren
beigefeßt .
In tiefer Trauer

Tina Geilemeyer , geb . Otto ,
Friedrich . Theodor und Bern¬
hard Geifemener , Familie
Bernhard Geilemeyer , Famille
Griebrich Otto u . Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , den
April , in der reformierten Mirche
817 Beer .

4 .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolg .
Idhaft der Sirma Gerb . silts ,
Leer .

Böllenerfehn Bapenburg .
a . 8t . im Felde ,

den 27. März 1943 .
Wir erhielten die überaus schmerze
Hiche Nachricht , daß mein innigits
geliebter Mann mein herzenss
guter Bater , unfer lieber Bruder ,
Schwager , Onfel . Neffe und Better

Gero Brathal
Grenadier in einem Grenadier
Regt . , Inhaber der Ostmedaille ,
am 27 . 2. 1943 den Seldentod er :
litten hat . Er starb in treuester
foldatischer Pflichterfüllung in fel
nem 41 . Lebensjahre . Seine Ra
meraben betteten thn im Diten
zur Testen Ruhe .
In tiefem Schmers

Marie Brathal , geb . Meinders ,
Hans - Dieter Bratbal und alle
Angehörigen ,

Zmuerfeier Sonntag , 4 April
1943 , um 10 Uhr in der Kirche
zu Böllen .

Aufmerfiam feiten unferer
Vermählung banten wir recht
berzlich . Behrer 6 . Sinrichs und
iron Thefla , geb . Janken .
Norden , Bletcher8lohne 14 .

Großefehn ,
den 28. Mära 1948 .

Von einem Kompaniefüh
rer erhielten wir die schmeraliche
Nachricht , daß unser lieber Sohn
und Bruder , Uffa .

Ernst Geivel
tn feinem 22. Lebensjahr am 24 .
februar bel den schweren Ab¬
wehrfämpfen nordwestlich Orel
den Heldentod fand . Wir bengen
nns in stiller Trauer unter Gote
tes Sand .

Germann Gelrel and Fran .
Wachtm . Hans Geivel , 8. 31 .
1. Often , Stud . Hermann Gets
sel . Soldat Sugo Geisel , lifta .
Garm Chmen , a. 3t . im Diten ,
and Fran , Maria , Irmgard ,
Dorothea und Ingrid Geipes ,
Edmund Bauer , Großvater .

Iberingsfebn ,
den 29. Mära 1943 .

Statt Starten . Bon feinem
Oberstabsarzt und Kompaniechet
erhielten wir die tieftraurige
Nachricht , daß mein berzens¬
guter , unvergeblicher Mann ,
meines Kindes lieber , treufor¬
gender Bater , unfer gnter Sohn
und Schwiegerfohn , unfer lieber
Bruder und Schwager , Onfel ,
Better und Neffe , Sanitäts -Befr .

Gerhard Meinen
Inhaber der Oftmedaille , infolge
eines Unglücksfalles am 13 . Se¬
bruar 1943 im Alter von 87 Jah¬
ren fein Goffnungsvolles Leben
bat laffen müffen .
In tiefer Trauer

Bran Wilhelmine Meinen ,
geb . Janben , u . Tochter Anna ,
Sheringsfehn , Familje Neiner
Meinen , Meerhausen , Familie
Albert Janken . Jheringsfeyn ,
fowie alle Anverwandten .

Gedächtnisfeter 4. April 1948 , 10
Uhr , in der Kirche au Jherings .
Boefzetelerfehn , su der wir alle
beralich einladen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolg
Ichaft der Staatlichen Moorvers
waltung Ränigsmoor ,

Johann Olbermann und Frau
Frieda , geb . Simftedt , Berns
bard , Bans , Wolfgang u . Willi

fowie alle Ver¬Oldermann
wandten .

Mit der Familie trauern
Betriebsführung und Gefolg .
fchaft der Borfumer Kleine
bahn , Dampffchiffahrt . -G .

Emden , den 24. Mära 1948 .
Wir erhielten von feinem
Oberleutnant die Heftran¬

rige Nachricht , daß mein innig
geliebter , mir unvergeßlicher ,
guter Mann , der liebevolle , treu
forgende Bater meiner beiden
unmündigen Kinder unfer ein¬
siger , Iteber , hoffnungsvoller
Sohn , Schwiegerlohn , Schwager ,
Neffe , Vetter und Oufel , Soldat

Bernhard Scale
Inhaber des Verwundetenabaci
chens im blühenden Alter von
fast 24 Jahren nach feiner schwe
ren Verwundung am 25 . & e=
bruar 1943 im Often für immer
von uns gegangen ist .
In tiefem , unfagiarem Schmers

Fran Annemarie Scalé , geb .
de Haan , Kinder Georg und
Bernhard . Georg Ecalé and
Frau Gverdine , geb . Dofe ,
Ibo de baan u . Grau Marie ,
geb . Giefen , sowie die nächsten
Anverwandten .

Langeoog , Stade ,
Wievenbathen .

Gart und schwer traf und
dabble teftraurige Nachricht ,

mein lieber , guter Mann , un¬
ferer Kinder treuforgender Va¬
ter , der 44 - Uicha .

Karl Neumann
Sanitäter der LAH ., Inh . bes
E . . 2. 1. , des Inf . - Sturmab .
seichens und der Ostmedaille , bei
den Kämpfen um Chartow im
81. Lebensjahre fein Leben für
Führer und Vaterland Heb .
In tiefer Trauer

Frieda Neumann , geb . Suhr ,
und Töchter Herta und Gelna ,
Familie Joh . Subr , Gamilie
A. Neumann ,

Bedetafpiel und Bernburg ,
den 29. März 1943 .

Von feinem Obersturm
führer erhielten wir die tieftrau¬
rige Nachricht , bab nun auch
mein aweiter lieber Sohn , unser
guter Bruder , Entel , Neffe und
Better ,
Freund

mein . unvergeßlicher

am

Gerd Gerbes Meenten
Sottf . in einem 44 - Panzer -Gre
nadier -Regiment , tm 23. Lebenss
Jahre im Often den Heldentod
gefunden bat . Wie fein lieber
Bruder Reiner 0. Januar
1942 , fo , makte nun auch er sein
Hoffnungsvolles Leben füz
Deutschland bingeben .

In Hefer Trauer
Beife Meenten ,

AntoniReenfen ,
Gretchen

Meenten ,
0. 31 RAD . , Edith Riemer ,
Bw . Helf . , als Freundin .

Gedächtnisfeter am ameiten Ofter¬
tag , dem 26. April , 10 Uhr , in
der Kirche su Bebekaivel , wozu
wir alle beralih einladen .

Moordorf , Victorbur , Spar - und Darlehnsbank Marlenhafe e . G. m . u . H.Bitanz am 31 . Dezember 1942 .den 28. Mära 1948 .
Seute morgen gegen 8. 30 1hr Aktiva
entfchlief nach kurzer , heftiger Kasse , Reichsbank - und Postscheck - GuthabenKrankheit unfere einzige rende , Wechsel
unfei inniggeliebtes Sühnchen

Albert Hinrichs Red
im aarten Alter von 14 Wochen .
In unfagbarem Schmers

Wertpapiere 0 9 B
Bankguthaben , sofort fällige
Bank uthaben , langfristige

B

Albert Reck und Frau Motte Schuldner in laufender Rechnung
Red , geb . Lübben . Frau Festbefristete Darlehen
Trintle Red Wwe , geb . Ger - Hypotheken , Grundschulden

dea , Frau Motie Libben Beteiligung bei der LandesgenossenschaftsbankWwe . , geb . Süßen , fowie alle Geschäftsgrundstück
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , den 81 .

0 .
Geschäftseinrichtung .

Mära 1943 , 14 1hr . Trauerfeier Posten der Rechnungsabgrenzung
½ Stunde vorher .

Mieve , den 28. März 1948 . Passiva

0 ク
Spareinlagen .
Geschäftsguthaben

.
D 0

0
0

Es hat Gott gefallen . Heute nach Guthaben in laufender Rechnungfuraer , beftiaer Krankheit plöts Depositenlich meine liebe Grau , die tren¬
forgende Mutter unferes einst¬
aen Kindes , unfere tebe Tochter ,
Schwiegertochter ,
Schwägerin , Tante und Kufine

Ganna Bicker
geb . Tuitie

in ihrem 32 Lebensjahre aus
unferer Mitte abzurufen und an
fich au nehmen . Wir beugen uns
unter Gottes Willen .

3 .
Schwefter , Reservelonds

Betriebsrücklage .
Rückstellungen .
Wertberichtigungskonto
Posten der Rechnungsabgrenzung
Reingewinn 1942 .

In tiefer Trauer namens aller
Angehörigen

Friedrich Bider . 8. St . Nor
wegen , beiderfeitige Eltern und
Befchwister .

Beerdigung Freitag , 2 April .
Beginn der Trauerfeier 2. 80 Uhr .

Afelsbarg , 24. Mära 1943 .
Bente abend entfchlief fanft und¬
ruhig nach langem Leiden unsere
Hebe Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Jontie Aden
neb . Peters

in ihrem 84. Lebensjahre .
In filler Trauer

Tiade Aden und Frau , geb .
Fecht, Kinder und Angehörige.

West -Victorbur , Siegelinm ,
den 29. März 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entfchlief bente in früher Mors
genstunde unfere Hehe Mutter ,

Großmutter ,Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante , wwe .

Talfe Brink
neb . Schön

in ihrem 71. Lebensjahre .
Die trauernden Angehörigen

Slebelt Brink und Frau , geb .
Diefmann , Sarm Brink und
Frau , geb . Wenninga , Werd
Blumboff , a . 3t . Wehrmacht ,
und Frau . geb . Brint .

Beerdigung am Freitag , dem 2 .
April , 18 11hr , vom Sterbehanie .

Parvelt , Saltera . Collinghorst ,
Budwigshafen , 29. Mära 1943 .

Beute morgen verfchied plötzlich
und unerwartet mein lieber ,
berzensguter Mann , unser au¬
ter . ftets trenforgender Rater ,
Schwiegervater , Großvater , Dru¬
des , Schwager u . Onfel , Fischer

Eabertus Baanenga
In feinem 72 Lebensjahre .
In tiefer Trauer

Alida Baarenea , geb . Schmidt ,
Andreas Bonnensa und Frau ,

geb . Gröne , Eberhard Greve , a .
8t . Im Often , und Frau , neb

Baanenga , Menno Baanenca ,
8t .Cornelius Baarenga , 3.

Wehrmacht , und Grau , geb .
Baanenga ,Freund . Rena

Bernhardine Boonenge .
Beerdigung Freitag ,
April , 14 Uhr .

Dantiagungen

den 8 .

Allen , die uns in unferem
Peid anloklichschweren

des meinesHeldentodes
antenHeben Sohnes , unferes

Bruders . Oberaefreiter Ebert
Menno Janken , ihre Teilnahme
entgegenbrachten . mirfprechen

Hefempfundenen Dank
an8 . Im Namen aller Sinter
Stebenen Gran Taalfe Tanken
28me , geb . Bollmann . Schwe¬
rinsdorf .

unfern

3

3

0 a

Gewinn - und Verlustrechnung
Aufwendungen
Ausgaben für Zinsen .
Persönliche und sachliche Unkosten
Gesetzliche soziale Abgaben
Steuern

Abschreibung . a . Hausgr .
veisung a . Reservelonds

enden .
Sonstige Aufwendungen
Zuweisung a . Rückstellung
Gewinn 1942 .

Erfräge
0
0

Einnahmen aus Zinsen
Ertrag aus Beteiligung
Eintrittsgelder

Ertrag a . Nebenbetrieben
Kursgewinne
Provisionen

0

9

Der Vorstand
Steffens , Buss , Piette , Schomann

Müntebne -Moorhusen : 2 4. Frei¬
tagsfirche nicht um 4. 00 Uhr , jon
dern um 6. 00 Uhr nachmittags .

Soldalengrüße

Aus dem Often grüßen die liebe
Heimat : Untff . Bernhard Peters ,
Norden ; Obergefr . Elso Flügge ,
Leer ; Obergefr . Habbe Bruns ,
Rorichum ; LudwigCbergefr .
Janßen , Norden ; Obergefr , Gerd
Wempen , Jarsfum ; Obergefr .
Johann Duin , Lammersfehn .

Folgende Soldaten aus dem Often
grüßen die Heimat : Soldat .
Beters , Norden ; Soldat Friedrich
Bent , Quietsburg ; Soldat Bern
hard Cornelius , Möhlenwarf ,
Kreis Leer .

Verloren

Reservereifen v. Bersonenkrafsogen
auf der Strede Emben - Peer ver¬
loren . Der Finder exilt gute Be¬
lohnung . B. Balfer , Loftzuguter
nehmen , Leer , Jobannstraße 29 .

Frauenschafts -Abzeichen auf brm
Wege von Georgswall nach rema
Garten , Aurich , verloren , Gegen
Belohnung abzugeben Elurich ,
Stmße der SA . 112 .

0
ریو

0

RM
67 140 . 37

550¬
2 186 456 . 50

311 242 . 65
2 225 000 . ¬

277 112 . 49
18 217 . 01

314 202 . 54
300 . ¬

32 000 .

15 005 20

RM

RM 5447 227 . 67

1 544 745 . 69
42 097 . 64

3650 493 . 36
25 000 . 40
86 540 . ¬
57 . 000 . ¬

5 176 50
14 300 . ¬
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21 872 07

RM 5447 227 . 76

RM
112 990 . 73

20 495 . 40
722 . 24

3435 . 85
2000 . ¬
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839 . 80

5000 . ¬
21 872 . 07

AM 167 962 . 09

RM
165 025 . 73
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10 . 20
36¬

385 . 61
2422 . 50

82 . 05

167 962 . 09

Der Aufsichtsrat
Dr . Schomerus , Voss , Mescher

Sengststation Oftersander , Hernruf ?
Oftersander Deffentliche . Für die
diesjährige Deckperiode halten wir
unsere beiden Hengste : 1. Ang . s
und Prämienhengst ., Goldema
1792 , Vater : Bomang . , Angelds
und Brämienhengst Goldregen "
1707 Mutter : Brämienstute

braunen , bunten Bonangeldheng
Basta II " 24940 ; 2. den dunkels

Gruser " 1808 , Vater : Borans
geld , Angeld - und Prämienhengst

Gruson " 1600 , Mutter : Sterne
tute Moosrose I " 26778 Bolls

von Grufer " erhieltfchwester
Angeld zur Bucht empfohlen .
Das Dedgeld für beide Hengste
beträgt einschließlich Dehntragss
gebühr 65 . M. Ein Fohlene
geld fitr 1944 geborene Fohlen
wird nicht erhoben . Seng , hals
tungsverein Westeriander .

Achtung ! Hundebefizer ! Tas Mits
nehmen vor Hunden zur Felds
arbeit in der Feldmert Pilsum
wird verboten . Serumtreidende
Hunde werden erfchoffen und dis

gebracht .Besitzer zur Anzeige
Viljum , den 30. März 1913 ,
Die Jagdpäter .

termarki

Silb . Brosche (Wappen von Irland ) Mutterloses Jüllen abzugeben . Kari
am 27. 3. abends in der Adoli Meher . Klein -Hefel .
Hitler -Str . Emden , verloren . Da Rub , rotbunt bochtragend , zu bea
Andenken , wird um Rüd abe laufen . Sinrich Hinrichs , Wass
gegen Belohnung gebeten , Emben , fingefehn , II . Norderwiefe Nr . 67
Adolf Hitler -Straße 60 , oben . Rub . lung , flott zu verkaufen

Schirm (Knirns ) am 30. 3. porgens Gerd 2 . Frerichs , Schirum .
in der Wilhelmftr . oder Adolf Kul , hochtragend oder frisch abges
Hitler -Str . Emden , rerloren . albt , zu Maifen gesucht . Schwein
Gegen Belohnung abzuheben bei in verkaufen . Andr . Dettmers ,
Lehrer Buschmann , Emden , Sin Minteboe .
benburgstraße 25 .

Wohnungen
Für die vielen Beweise
Herzlicher Tellnahme an Möbl , yn und Schlafzimmer in
Täblich bes Heldentodes

unferes Reben , unvergeblichen
Sohnes und Bruders , meines
Bräutigams , Obergefretter Jan
Reemte , fagen wir allen unfern
beralichsten Dank . Famille Gime
Neemis Rechts¬und Finder .
upweg , den 16. Mära 1943 .

BewelleBir die vielen
berzlicher Teilnahme

junge Stammtühe , hochtragend
und gekalbt , zu verkaufen . 11.
Weifels , Uvbufer -Klapve übet
Emden .

Rubber , große Anzahl , rot - und
Schwarzbunt , 2 bis 10 Woen alt ,nur gutem Saufe , auch möbl .
Mindeftfettgehalt ber Mutterfleine Wohnung in Leer zu rie

ten gesucht . Schri , Angebote 3,5 % , bei fofortiger Abnahme

unter 2377 an die OTR . Leer . fucht E. Vietor , Tommingaburg

Möb ! , Wohn - und Schlafzimmer in b. Leer . Fernruf : Leer 2432 .

gutem Hause in Emden zum 1 Subkalb , schwarzb . , verkauft N ,
Grebener , Logaerfeld , Offeweg 40

April gesucht . Dr . Becker , Emden ,
Landw . Schule , Straße d . EA , 53. Gute Särfen , bochtragende und frie

Beeres Bimmer in Aurich od . Sand : melle abzugeben Gerb . Bimmers
horft zu mieten gesucht . Schriftl . mann , Warfingsfehn .

Angebote unter A 223 an die 2 ärfen , abgetalbt , gegen güßte
DTZ . , Aurich .

läßlich des Seldentodes anal . Bimmer oder Schlafstelle firunferes Sobnes und Bruders
Banten wir allen . & amilie 6 .
Baartmann , Emden ,
ftraße 10 .

Montenr gesucht . Edve . Angebote
unt . 1481 an die CT8 . , Emden .

Norder Mabl . Rimmer in rubigem Haufe
fucht junger Handwerker . Schriji !
Angebote unter 1479 an die
OT3 . . Emden .Für die wohltuenden Nes

Minder oder Kühe zu vertuschen ,
Bernhard Abels , Südgeorgsfehn

Citfe . Milchschaf zu kaufen gefucht .
Joh . Phrens , Oldenburg i . D. ,
Bloberfelder Str 64. Fernr . 5083 ,

Bei ostfriesische Milchschafe , frischs
me ! ! ober tragend , au hufen ges
ficht . Angebote erbittet Karl

Rödel , Salle ( Saale ), Niemeyers
fraße 6 .

2
Heizung auf fofort oder später .
Nähe Außenhafen Emden , für Schaffämmer (Böde ) , 5 Wochen alt ,

unfere amei Betriebsleiter gesucht zu verknifen .. Jan Goldschweer

Solo Feinkost . G. m . b . S. , Bogaerfeld , Mettjeweg 43 .

welle der Teilnahme anläßlich 2 gui möbl . Bimmer , mögl . mit
des infcheidens meines lieben
Mannes , unferes treuforgenden
Waters Tage ich im Namen
allex Angehörigen , befonders
Herrn Paftor Cramer für seine
troftretchen Worte , beralichen
Dank . Gran Boolfe Tholen , geb .

Kinder .Müller , und Emden
(&riesland ) , 18. Wära 1943 .

Allen , die uns in unferem
thefen Reid ihre Diebe und An¬
tetlnahme anläßlich des schwe
ren Verluftes durch den Tod

innigftgeliebten Manmeines
nes , unferes Heben , guten Bas
ters entgegenbrachten , sprechen

unfern Hefempfundenen
Dank aus . Fran G. Korrelvink
und Kinder . Fbrenerfeld , den 20 .
Mära 1948 .

Boftfarb 44
Großes möbliertes Bimmer , evtl . ]

mit 9 Betben , 311 vermieten .
Tauschgesuche

Schriftl . Angebote unter & 387 Bohnenfutterstroh gegen Torf vers
an die OT3 . , Leer . tauscht J . Smit , Kl . Burhafe ,

bei Abelib .
Verschiedenes

Schafbod , 1 Jahr alt , abbandenge :
tommen ,

Gutes Futterstroh gegen Reith od .
Dachstroh zu vertauschen . Gerd J .
Gerdes Middels - Ofterloog .

200 Kubitztm . ,Nachrichtgeber erhält RS11 . -Motorrad .
Belohnung . Hinrich Enathofi gut erhalt . , gegen gleichwertiges
Westersander 118 . Sofa oder Chaiselongue zu tausch .

Dedstation für beste getörte Bullen , gesucht . Schriftl . Angebote unter
bei guter Pflege und Haltung , tm 2385 an die DTR . Leer .

Auftrage unter sehr günstigen Rundfunkapparat , Mende . Wechsel
Bedingungen gesucht . Angebore strom gegen Gleichstromapparat

umgehend , spätestens bis zum 1. zu tauschen gesucht . Bütefisch
April Jon Reten , Morden , Bestehauderfehn ,

I

a
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Feldpofteinschränkungen wieder aufgehoben
0 Die im Feldpostverkehr zur Zeit bestehenden Beschrän

fungen werden am 1. April aufgehoben . Es sind dann

Staatssekretär Herbert Backe in unserem Gau
nach der Front wieder zugelassen : Bostkarten und Feldpost . Der Leiter der deutschen Ernährungswirtschaft besuchtDer Leiter der deutschen Ernährungswirtschaft besucht am 1. und 2. April das Land zwischen Weser und Ems
briefe bis 100 Gramm ohne Zulassungsmarte gebührenfret .
Feldpostpäckchen von 100 Gramm bis 250 Gramm mit einer
Zulassungsmarke gebührenfrei , Feldpostpädchen bisbis 1000

Gramm mit einer Zulassungsmarte und 20 Pfennig Freigebühr ,
Feldpostpäckchen bis 2000 Gramm mit zwei Zulassungsmarken
und 40 Pfennig Freigebühr .

Lohnsteuerabführung neu geregelt
() Der Reichsminister der Finanzen hat zur Entlastung

der Arbeitgeber , der Banken , der Post und der Finanzkassen
durch Erlak vom 28 . März 1943 die Frist für die Abführung
der Lohnsteuer neu geregelt . Der Arbeitgeber hat danach a b
1. April 1943 die Lohnsteuer abzuführen : 1. Jährlich
spätestens am zehnten Tag nach Ablauf eines jeden Kalender¬
jahres , wenn die einbehaltene Lohnsteuer im legten vorange .
gangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich weniger als
zwei Reichsmark betragen hat ; 2. vierteljährlich späte
stens am zehnten Tag nach Ablauf eines jeden Kalenderviertel¬
jahres , wenn die einbehaltene Lohnsteuer im legten vorange¬
gangenen Kalenderjahr monatlich durchschnittlich mindestens
zwei Reichsmart , aber weniger als 300 Reichsmart betragen
hat ; 3. monatlich (spätestens am zehnten Tag nach Ablauf
eines jeden Kalendermonats ) . wenn die einbehaltene Lohns
Steuer im legten vorangegangenen Kalenderjahr monatlich
durchschnittlich mindestens 300 Reichsmart ( bisher 100 Reichs¬
mark ) betragen hat .

Es haben danach viele Arbeitgeber , die nur einen Arbeits
nehmer oder nur wenige Arbeitnehmer beschäftigen . ( insbeson
dere Haushaltsvorstände , Landwirte und Handwerksmeister ) ,
die Lohnsteuer nicht mehr vierteljährlich , sondern nur noch jähr¬
lich abzuführen . Und es haben viele Mittelbetriebe die Lohn¬
steuer nicht mehr monatlich , sondern nur noch vierteljährlich
abzuführen .

Kraftfahrerinnen werden bereits ausgebildet
: : In Anwesenheit der Kreisfrauenschaftsleiterin , der Ver

mittlerin des Arbeitsamtes und des Standartenführers des
NSKK . wurde in Osnabrück der erste Ausbildungslehr
gang für Kraftfahrerinnen mit 22 Teilnehmerinnen
zwischen 21 und 53 Jahren eröffnet . In anderen Kreisen des
Gaues laufen die Kurse ebenfalls in diesen Tagen an . Durch .
den Einsatz von Kraftfahrerinnen werden Tausende von Män¬
nern für andere wehrwichtige Arbeiten oder für den Front
dienst freigemacht . Voraussetzung für das Gelingen dieser Af¬
tion ist die gute , gründliche Ausbildung der Kraftfahrerinnen ,
die mit der Uebernahme durch die Fachkräfte des NSKK . auf
das beste gesichert ist .

Alle Frauen , die Kraftwagen fahren können oder es lernen
wollen , wollen sich bei den jeweiligen NSKK . Dienstste I .
len oder bei der NS . Frauenschaft melden , um für
Triegswichtigen Einsak zur Verfügung zu stehen .

Emden

Hart an der Todesstrafe vorbeigegangen
otz . Der 21 Jahre alte Niederländer Franziskus Clerg

wurde vom Sondergericht Hannover wegen Rückfalldiebstahls
in sieben Fällen , davon zweimal mittels Einbruchs , zu einer
Gesamtstrafe von sechs Jahren Zuchthaus verurteilt .
Weiter wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf sechs
Jahre aberkannt . Der vorbestrafte Angeklagte , der als arbeits
scheu galt , verübte in Emden mehrere Diebstähle und Eins
brüche . Da er eines Diebstahls während eines Fliegeralarms
in der Kranstraße nicht voll überführt werden konnte , ging er
diesmal noch einmal hart an der Todesstrafe vorbei .

otz . Am Sonntagmorgen wieder Altpapiersammlung . Am
Sonntagvormittag wird in unserer Stadt wiederum eine Alt¬
papiersammlung durchgeführt . Die Betriebe und Geschäfte wer
den gebeten , besonders auch ihr altes Attenmaterial
zur Verfügung zu stellen . Die Sammlung beginnt um 9 Uhr .Das abzugebende Papier ist von diesem Zeitpunkt ab bereitzusstellen und bei Regenwetter vor Nässe zu schüßen .

otz . Lichtspieltheater beginnen in Zukunft um 19 Uhr . Die
hiesigen Lichtspieltheater haben ihren Spielbeginn in Zukunft
auf 19 Uhr festgesezt . Sonnabends und Sonntags begin¬
nen die Vorführungen ab 16 und 19 Uhr .

otz . Berufsschulpflichtige Jugend muß sich melden ! Die gewerbliche Abteilung der Berufsschule Emden hat sich
am Donnerstag , dem 1. April , von 13 . 30 bis 18 Uhr in der
Schule zu melden , und zwar für die Buchstaben A bis 2 im
Zimmer 7 und M bis 3 im Zimmer 10 .

otz . In der Dunkelheit in den Delft geraten . In der Näheder Commerzbank lief während der Dunkelheit ein hiesiger Geschäftsmann in den Delft und geriet in die Gefahrdes Ertrinkens . Da der Vorfall jedoch sofort bemerkt wurde ,gelang es , ihn bald wieder aus seiner unglüdlichen Lage zubefreien .

otz . Sammelbüchsenmarder gefaßt . Der hiesigen Kriminalpol zei ist es gelungen , fünf Jugendliche zu ermitteln ,Die in hiesigen Geschäften aufgestellte Sammelbüchsen für dasKriegs -Winterhilfswerk entwendeten . Die Täter sehen einerstrengen Bestrafung entgegen .

Einota . Entwichener Strafgefangener festgenommen .Strafgefangener , der in einem hiesigen Arbeitsfom
mando tätig war , entwich und stahl von einem Schiff imAußenhafen Kleidungsstücke und Ausweispapiere . Der Flüchtling wurde jekt von der Kriminalpolizei in Hamburg er¬mittelt und festgenommen .

Meine Frau Teresa
otz . Das reizende Buch von Ellen Fechner , ,Meine Frau Teresa "hat durch die filmische Bearbeitung wohl etwas eingebüßt an Schwarm .Aber es sind noch genügend nette Situationen für die Leinwand ge¬rettet worden , um der kleinen Lebensepistel um Teresa und Beterempfindungsvollen Humor und Lebensflugheit zu geben . ElfieMayerhofer geht mit süßem Lächeln durch den Film , und einemso hartgesottenen Liebhaber wie Hans Söhnter fällt es nicht immer

Teicht, in der Rolle dieses schwierigen Ehemannes statt der burschikosenbie zarteren Herzenstöne anzuschlagen. Von bezwingender Komik HaraldPaulsen als bekehrter Einbrecher, Rolf Weih und Mady Mahibewegen sich als Freundespaar auf irdischeren Bahnen . Arthur Na¬benalts Spielleitung beschert uns einen netten Unterhaltungsfilm .L , Apollo " Emden . )

Meine Freundin Josephine "
otz . Es ist gerade als eine gute Laune des Schicksals anzusehen ,daß es bas Fräulein Josephine den Lebensweg des ModelöningsMilander kreuzen läßt . Josephine ist ein Mädchen mit Haaren auf denZähnen und moralischen Grundsägen im Herzen. Sie widersteht denVerführungskünftendes Modekönigs und bringt ihm geschäftlich eineSchlappe nach der anderen bei . Der Tugend und der Mühe Lohn

ist schließlich die Berechtigung, den begehrten Namen Frau Milander
zu tragen . Es ist das alte Lied vom armen Mädchen , das das großeGlück macht. Die Drehbuchverfasser sind mit gefälligem Wiz demThema zu Leibe gegangen , und der Spielleiter H. 8erlett hatdafür gesorgt, daß der triumphale Aufstieg der Heldin unter herzhafter

: : Der mit der Führung der Geschäfte des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft sowie des Reichsbauführers
beauftragte Staatssekretär und Oberbefehlsleiter der NSDAP .
Herbert Ba de besucht am 1. und 2. April den Gau Weser .
Ems . Aus diesem Anlaß wird uns vom Gauamt für das
Landvolk geschrieben :

Staatssekretär Bade , der nicht nur das Reichsministerium
für Ernährung und Landwirtschaft und die Geschäfte bes
Reichsbauernführers führt , sondern auch vom Führer den Auf¬
trag erhielt , das Reichsamt für das Landvolk der NSDAP
aufzubauen , ist im Gau Weser - Ems besonders willkommen .
Der Staatssefretär wird die Bedeutung sowie die Sorgen und
Nöte unseres Frontgaues Weser -Ems verstehen , da er selbst
von früher Jugend an die Härte des Lebens gespürt hat und
wie selten ein anderer die bäneriihe Praris aus eigener , un¬
mittelbarer Erfahrung fennt .

Im Kaukasus verlebt Herbert Bade als Sohn eines Aus¬
landsdeutschen seine Jugend . Das Zarenreich bricht zusam
men , die Bosschemiien fommen , Bade wird nach Sibirien
verschleppt schlägt sich aber auf der Flucht nach Deutich
land durch . Er arbeitet zunächst als Drainage - und Metall¬
arbeiter und besteht neben dieser Arbeit das Abitat . Dann
wird er Landwirt , studiert als Werkstudent Landwirtschaft ,
erwirbt seinen Diplom andwirt , geht wieder in die Braris
und ist bis auf den heutigen Tag Bächter einer staatlichen
Domäne . Schon ganz früh ist Herbert Bade ein treuer Ge
folgsmann des Führers , als SA - Führer und Politischer Lei
ter erprobt , dann bei der Machtübernahme mit an verant
wortlichste Stelle im Kampf um die Erreichung der Nahrungss
freiheit berufen . Das ist in furzen Zügen der Werdegang des
Staatssekretärs Herbert Bade , eines Mannes , der das Leben
und die Probleme unserer Zeit aus eigenem Erleben fennt .

Zusammen mit dem Gauleiter und dem Landes .
bauernführer wird der Staatssekretär bombenge .
schädigte Bauernhöfe aufsuchen und sich über die zu
leistenden Aufbauarbeiten unterrichten , um die Sorgen und
Nöte dieser besonders schwer getroffenen Gebiete kennenzuler
nen . Aber auch die sonstigen für unser Bauerntum auf Marsch ,

Heiterkeit der Besucher vor sich geht . Hilde Krahl ist eine tat¬
fräftige Josephine mit spröder Schale , aber weichem Kern . Fita
Benthoff mimt einen großen Revuestar , allerdings mit viel Frau
Hichkeit und Verstehen . Der von beiden begehrte Milander ist. Paul
Hubschmied , ein lieber , verwöhnter Kerl , der vor lauter Verliebt
heit blind ist . Weiter sind Hans Leibelt , Olga Limburg und
Gerda Maria Terno zu nennen . ( , ,Lichtspiele " Emden .)

Aurich
Heinrich Lehfe .

78jähriger Sittlichkeitsverbrecher verurteilt

otz . Ein Einwohner aus Moorweg ist durch Urteil des
Amtsgerichts in Aurich vom 1. Februar wegen Unterschlagung
zu einer Geldstrafe von 60 Reichsmart , hilfsweise zu zwölf
Tagen Gefängnis verurteilt worden , weil er einen zur Spinns
stofflammlung abgegebenen Teppich nicht bei seinem Auftrag

undgeber abgeliefert , sondern bei einer Frau gegen Hafer
Bohnen eingetauscht hat . Die fehlende Gewichtsmenge des

Teppichs hat er dann durch Abgabe von Lumpen wieder aus¬
geglichen . Hiergegen hat die Staatsanwaltschaft wegen des
Strafmaßes Berufung eingelegt . Das von der Straffammer

in Aurich am 30 . März gefällte Urteil lautet auf eine Geld
strafe von 300 Reichsmart , hilfsweise einen Monat Gefängnis .

Der bereits wiederholt wegen Sittlichkeitsverbrechens vor¬
bestrafte 78jährige Arbeiter Kasper Hinderts aus Leer
ist angeklagt , sich in zwei Fällen an einem Kinde unter viers

zehn Jahren unfittlich vergangen zu haben . Auf Grund der

Bweisaufnahme wurde der Angeklagte troh seines Bestreitens
in vollem Umfange überführt . Der Sachverständige hält ihn

infolge seines vorgeschrittenen Alters für vermindert zurech

nungsfähig . Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr und sechs Monaten verurteilt . Weiter wird

seine Unterbringung in einer Heil - und Pflegeanstalt an¬
geordnet .

otz . Pharmazeutische Borprüfung bestanden . Die Apotheker .
praktikantinnen Ingeborg Priem , Emden . Marianne

Barth . Leer , und Ursula Läer . Weener , bestanden in

Aurich die pharmazeutische Vorprüfung .

otz . Lebhafter Sandel auf dem Schweinemarkt . Dem ge¬

stern in Aurich abgehaltenen Schweinemarkt waren 65 Tiere

zugeschickt , die bei lebhaftem Handel schnell Absak fanden .

Vier bis zehn Wochen alte Ferfel fofteten 35 bis 50 Reichs¬
mart .

Norden

, , Der Ochsenkrieg "

otz . Dieses nach dem gleichnamigen Noman von Ludwig Gang¬
hofer gedrehte Filmwerk muß vor allen den Naturfreund begeistern .

In Bildern von überwältigender Schönheit führt er uns die Er¬

habenheit der oberbayrischen Bergwelt vor Augen . Wo die fast unbe
rührte Natur stets nur Frieden atmete und sonntägliche Stille
verbreitete , stoßen irrende Menschen aus geringfügigem Anlaß hart
aufeinander , lodern die Feuer des Krieges auf und treffen Berg¬

bauern in glühendem Haß aufeinander . Erbittert tobt die Schlacht
solange hin und her , bis ein gesunder Menschenverstand den ganzen
Jersinn dieses Kampfes erkennt . Der versöhnende Händebruck tapferer
Männer führt zum Frieden und damit zur Berbindung zweier junger
Menschen , denen man den Wiederaufbau des durch Krieg Zerstörten
durchaus zumuten kann . In den tragenden Rollen fehen wir Friedrich .
Ulmer , Ernst Sattler , Paul Richter , Willy Rösner , Thea

Aichbichler , Elfriede Daßig und Fris Kampers . ( Norber
Lichtspiele " .) A . J . Hinrichs .

Beer

otz . Fünfzig Jahre Lehrer . Am 1. April 1943 tann der älteste
unter den aktiven Lehrern der Stadt Leer , Konrektor A. Rust , auf

eine 50jährige Tätigkeit zurückblicken . Es ist felten , daß ein Lehrer

im 72. Lebensjahr noch seinen Dienst versieht . Tausenden von Jugend¬
lichen war er nicht allein Lehrer , sondern auch Freund . Die Schüller
verehren und die Eltern achten ihn . Rust ist ein echter Ostfriese . Als

Sohn des Lehrers Rust verlebte er seine Jugend auf der Nordseeinsel
Norderney . 1893 verließ er das Lehrerseminar in Aurich . Seine

Es wird verdunfelt von 20 . 00 bis 6. 30 Uhr .

erste Anstellung erhielt er in Ost - Großefehn . Nach mehreren
Durchgangsstellen wurde er 1897 von genannter Gemeinde zum Haupt
lehrer und Organisten gewählt . 1901 wirkt er als Lehrer an der acht
flassigen 1. Bollsschule in Wilhelmshaven . Januar 1915. tritt er als
Kriegsfreiwilliger in das 73. Inf .-Ers -Batt . in Hannover ein. Seit
1930 ist Rust Konvektor in Leer . Als Anerkennung für 40jährige
treue Dienste wurde ihm vom Führer das goldene Treudienst -Ehren¬
zeichen verliehen . 1933 in den Stuhestand versett , folgte er 1987 dem

Rufe der Schulbehörde und unterrichtet bis zum 1. April 1943 an den

Städtischen Schulen.

Moor und Geeft brennenden Fragen werden besprochen und
typische Betriebe besichtigt . In vielem wird ia unser Gag
landwirtschaftlich in den anderen Gauen des Reiches nur eine
seitig gesehen . Die seit Sunderten von Jahren in den Mars
schen berühmten Viehzuchten , seien es Pferde oder Rindvieh
der in früheren Zeiten so starte Versand bester Butter dirett
an die Haushaltungen im Reich selbst , haben dazu beigetragen ,
in uns das Land der besten Böden , der fetten Weiden , also
das Land zu sehen , in dem Milch und Honig fließen . Dabet
überwiegen die geringeren Böden in Geest und Moor bet
wettem , und vieles , was der Boden nicht hergeben wollte , bat
ihm ja nur allein der zähe Fleiß unseres Bauerntums in
mühevollster Arbeit abgerungen . Was ist nicht alles an Heide
und Moor fultiviert , was über die frühere starke Schweines
haltung an organischem Dünger diesen mageren Böden zuge
führt worden , damit sie Frucht bringen ? Wieviel Höfe gibt
es , die nur auf den Roggenbau angewiesen sind und bei denen
der Boden organischen Dünger fordert , wie zum Beispiel ins
Emsland , aber auch in vielen anderen Gebieten Wie
schwierig ist ein großer Teil unserer Höfe durch die Streulage
zu bewirtschaften ? Wieviel Kummer machen uns die zu fleinen
Betriebsgrößen ; denn lange schon ist unser Gau ein Land
ohne Raum Wie oft ist das Wasser unser schlimmster
Feind , wenn wir nur an die großen Proiekte des Dümmers
und der Hunte - Regulierung und an das Leda Jümme .
Projekt denken . Aber auch die Marsch hat ihre besondere
Sorge ; das sind iene Betriebe , die nur einseitig mit Grüne
land wirtschaften können , weil der hohe Wasserstand und die
Verknidung des Bodens eine Aderfultur unmöglich machen .
Dazu kommt der Kampf mit dem Amel , der Graseule und den
Mäusen . Das alles muß man sehen , um die Leistung unseres
heimischen Bauern und ihrer Helfer voll würdigen zu können .

Aber nicht nur um diese Sorgen will Staatssekretär Bade
aus eigener Anschauung wissen , sondern ebenso am Herzen
liegt ihm die Ertüchtigung unseres bäuerlichen Nachwuchses .
Es sind also viele Fragen , die in diesen Tagen zur Sprache ges
bracht werden milissen , damit Staatssekretär Bade seinem
Wunsche entsprechend ein genaues Bild von der Lage der
heimischen Ernährungswirtschaft erhält .

otz . Leibstandarte - 14 Adolf Hitler " im Einjaz . Die
Hitler - Jugend -Einheiten "des Standortes Leer tamen in

Rathaussaal zu einer Werbeveranstaltung der Waffen - 44 , 4
sammen . Ein Angehöriger des 44 -Ergänzungsamtes Hamburg
Sprach zu den Jungen über die Waffen - 44 und gab die Ein
stellungsbedingungen für die Waffen - 44 und die Leibstans
darte - 44 ,, Adolf Hitler " bekannt . Im Anschluß daran zeigten

einige Bildstreifen vom Einsatz der Leibstandarte die Bewäh
zung dieses Wehrmachtteiles in Polen , im Westen und auf dem

Balkan . Nach der Vorführung der Wochenschau schloß der
Abend mit dem Liede Jekt müssen wir marschieren , ich und
mein Kamerad . " Jeder deutsche Junge , der leinen Wehrdienst
in den Reihen der Waffen - 44 ableisten möchte , wende sich um

nähere Auskunft an eine der folgenden Anschriften : Hitler
Jugend Bann Leer (381 ) , Leer , Heisfelder Straße 30 , 44 - Ober
scharführer Tito , Leer , Neue Straße 9 oder das Ergänzungs
amt der Waffen - 44 Samburg .

otz . Jahresappell der alten Soldaten . Die Kriegerkamerad
schaft Leer von 1912 hielt im Haus Hindenburg ihren
Jahresappell ab , der zahlreich besucht war . Stellvertretender
Kameradschaftsführer Rubente gedachte in seiner Begrü

hungsansprache der Kriegsereignisse , der Heldentaten unserer
Krieger , der Gefallenen der beiden Weltkriege und der Bewe

gung sowie eines verstorbenen Kameradschaftsmitgliedes . Dann

sprach der Kameradschaftsführer über die Tätigkeit der Kame

radschaft im verflossenen Jahre . Kamerad Tenfelde berichtete

über die Kassenprüfung und Kaffenführer Spin über den gün
stigen Stand der Staffe . Schießwart Eickhoff erstattete den

Schießbericht . Im Monat April wird ein Opferschießen durch

geführt . Am 2. und 9. Mat findet der Schießwehrkampf 43

der SA . statt , zu dem die Kameradschaft drei Gruppen gemei

det hat . Anschließend wurden mehrere Kameraden durch Aus

zeichnungen geehrt . Kamerad Wolbenga sprach anschließend

über die Betreuung der an der Front stehenden Kameraden
mit Liebesgabenpädchen . Die Beiratsmitglieder wurden

für das laufende Geschäftsjahr neu verpflichtet , zum zweiten
Kassenführer wurde Kamerad Rust bestimmt .

Wittmund

otz . Gemeinschaftsnachmittag der Frauen in Esens , Küra

lich fand in Esens ein Gemeinschaftsnachmittag der NS .

Frauenschaft / Deutsches Frauenwert statt . Die Kreis

frauenschaftsleiterin sprach über die Haltung der

Frau im totalen Kriege und verpflichtete anschließend eine

Anzahl Frauen für das Deutsche Frauenwert .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . J . - Feuerwehrschar 1/251 . Dienst der Gruppe 2 Donnerstag

Gefolgschaft 1/251 .
19 Uhr Gerätehaus Große Brüdstraße .

Turnen am Donnerstag fällt aus . Die Führerschaft tritt Sonntag

10 Uhr zu einer wichtigen Besprechung bei der Wolthuser Schule an .

BDM . Mädelgruppe 3/251 Barenburg . Heute 20 (nicht 19. 30)
Jugendgruppe der NS . .

Uhr Dienst Heim Adolf - Hitler -Straße .

Frauenschaft Deutsches Frauenwert . Scute 18. 30 Uhr Singen im

Parteihaus .
Aurich . Ortsgruppe Afelsbarg - Felde . Sonnabend 20 Uhr bei Brandes ,

Afelsbarg , Mitgliederversammlung . Feuerwehrschar Jhlowerfehna
Ludwigsdorf . Heute 19. 30 Uhr mit Schreibzeug bei der alten Schule

in Ihlowerfehn antreten . Fähnle 16/191 Jungzug 3. Heute

15. 30 Uhr antreten bei der Schule in Georgsfeld .

Norden . Flieger - Gef . 2/251 . Seute 20 Uhr Berufsschule Luftfahrt
funde .

Leer . HJ . -Stamm und DJ . - Stamm 1/381 . Alle Jungen , die am

Sonntag verpflichtet worden sind und in die Marine - , Motor - oder

Flieger - Gefolgschaft oder in den Spielmannszug Beer überwiesen

werden sollen, treten Donnerstag . 18. 30 Uhr am Hitler -Jugend¬
heim in Leer an .

Was der Rundfunt am Donnerstag bringt

Reichsprogramm . 13 . 25 bis 13. 55 Uhr : Musik aus dem Münch

hausen Film . 14. 15 bis 15 Uhr : Bon Borging bis Rossini . 15 bia

16 Uhr : Klingende Kleinigkeiten. 16 bis 17 Uhr : Aus Oper und

Konzert . 17,15 bis 18. 30 Uhr : Beliebte Unterhaltungsmusit . 18. 30

bis 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19. 15 bis 19 . 30 Uhr : Frontberichte ,

19. 45 bis 20 Uhr : Was gibt Deutschland der Welt . 20 . 20 bis 21

Uhr : Conrad Hansen spielt Mozart . 21 bis 22 Uhr : Aus Verdis

La Traviata " .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : von Händel bis Paul

Gräner . 20 . 15 bis 21 Uhr : Reigen bekannter Melodien . 21 bis 22

Uhr : Musik für dich " .

Veranstaltungen der Woche

Aurich . Die Gaufilmstelle zeigt am Donnerstag in Brems Garten
den Film : Die Entlassung " . Jugendliche über 14 Jahre
find zugelassen .



Hauptverbandsplatz „ Panzergraben "
Unmittelbar hinter der Hauptkampflinie / Tapferkeit und Opfertum des Sanitätsdienstes

otz . Hinter der in einem Brüdenkopf vorgeschobenen Haupte
tampflinie liegt ein breiter , tief ausgehobener Panzergraben .
Es ist der einzig mögliche Punkt im Gelände , an dem ein
Hauptverbandsplay errichtet werden tönnte . Aber in vier Tas

gen ? In dem hoch aufgeworfenen Sandgraben sind Verwundete
einigermaßen vor Beschuß geschütt . Aber können dort auch ge
eignete Räume für eine ausreichende chirurgische Versorgung
und Lagerung der Verwundeten geschaffen werden ? Es muß
and wird möglich sein ! Vor dem heißumkämpften Fluß muß
eine vollwertige Versorgungseinrichtung , liegen , denn wie soll .
ten die Verwundeten sonst rasch genug in die Hände des Chi
rurgen kommen , wenn die eine oder gar beide Brüden vom
Feinde getroffen , der Abschub der Verwundeten unmöglich ges
macht würde ?

Ohne allzu lange Ueberlegungen geht es ans Wert . Die
Pioniere treiben mit Eifer Stollen in den Sandboden , stüzen
ab , überdachen mit zolldiden Balfen . Die entstandenen Räume
werden mit dem Material der Sanitätskompanie fertig einges
richtet . Es dauert knapp vier Tage , da fönnen hier 72 Ber .
wundete auf einmal in ficheren Bunkern versorgt . verpflegt
und gelagert werden . Stroh . Decken , Krankentragen stehen als
Lager bereit . Die Operationshelfer haben Wäsche geordnet ,
Instrumente ausgefocht , Verbandsmaterial zurechtgelegt und
Sch enen griffbereit hingestellt . Im winzigen Verpflegungs¬
Bunker stehen Bohnenkaffee , Tee mit Rum , Rognat . Rotwein ,
Sekt zur Verfügung , um die im Mundschock eintreffenden Kas
meraden mit einem Schlud der anregenden Getränke zu laben .
Auch belegte Brote , Schokolade und die von vielen sehnsüchtig
erwarteten Zigaretten find reichlich vorhanden , und einmal am
Tage wird dem vorgeschobenen Hauptverbandsplay von rück¬
wärts warmes Essen zugeführt .

Da treffen auch schon die ersten Verwundeten ein . Kranken¬
trägertrupps , die schon im Graben geduct bereithoäten , ent¬
laden die Krankenwagen und schaffen die Verwundeten schleu¬
nigst im Graben entlang zum Verbinde - und Operationsbunker .
Hier sind die Chirurgen am Wert , sicher in ihrer Kunst , fest
in ihrem Willen . fedem zu helfen , ruhig im Wesen . allen An¬
forderungen zu genügen . Bald find die Verwundeten versorgt ,
in den Verwundetenbunkern gelagert und verpflegt . Alles
flappt wie am Schnürchen .

Zweihundert Meter hinter dem Hauptverbandsplay . in
einem fahlen Wäldchen . steht die deutsche Artillerie , dahinter
find die beiden Flußbrücken : fein Wunder , daß der Feind hier
alle Register gezogen hat und mit allen Kalibern erbarmungs¬
los in die Gegend hämmert . Das Schüttern des Bodens , das
Schwirren der Granatsplitter , der Sandregen fönnen die Chi
rurgen und ihre Hilfsärzte , tönnen die Sanitätsdienstgrade
und Krankenträger nicht aus der flaren Bahn ihrer Pflicht
bringen . Ein Naheinschlag stört einmal furz den laufenden
Betrieb , aber lähmt ihn nicht . Jeder weiß ja , daß er sich mit
feinen heilen Knochen hinschmeißen tann , aber der hilflose

Verwundete muß zuerst geschüßt sein und schnell versorgt wer
den , das ist und bleibt oberstes Gebot .

Wer fühlte das nicht am meisten als der Verwundete felbft ?
Er beobachtet am schärfsten , was mit ihm geschieht , und viele
blasse Gesichter werden froh und zuversichtlich , wenn sie aus
dem Schlachtenlärm in den sicheren Unterstand gebracht sind
und der erste Schlud Kaffee oder Kognat ihre Spannung löst ,
der Rauch der ersten Rigarette das Erlebte in die Nebelwand
des Erinnerns hüllt . Und wenn es auch unaufhörlich weiter
fracht , dröhnt und schwirrt . feiner wird unruhig . ieder ist fast
eingehüllt in das Gefühl des Geborgenseins und in das Wissen ,
daß für thn und um ihn alles geschieht , um ihn vor weiteren
Schäden zu bewahren .

Seit dem frühen Morgen hält der Beschuß nun schon an .
Näher und weiter detonieren die Granaten , bis am Nachmit
tag ein Bolltreffer in den Graben alles erschüttert . Blikartig
tommt der Gedanke : Jett stürzt alles ein ! Aber da ist es schon
Dorbet . Die weitere eigene Sicherheit ? Daran fann man n' cht
denken , unerbittliche Tatsachen verlangen Tatkraft und schnelle
Entschlüsse . Einige Krankenträger sind gefallen , ein Sanitäts¬
offia er und mehrere Sanitätsdienstgrade verwundet . Nur noch
organisiertes , schnellsicheres Arbeiten kann ihren Ausfall er¬
Jegen .

Für die Verwundeten in den Bunkern war der Schreck ge¬
ring . Sier im schüßenden Bunker fönnen die Granateinschläge
fte ja nicht anfechten . Und immer weiter geht die fiebernde
Arbeit den Chirurgen sicher von der Hand , hin und her tragen
bie Krankenträger ihre wertvolle Last , wie im filmgezwun
genen Ablauf erfolgen die Handreichungen der Sanitätssolda¬
ten , und feder forgt für jeden , wo und womit er nur sorgen
fann .

Wieder eine fleine Störung . Es kommt die Meldung , daß
awei Pferde eines Krantenwagens durch Granatsplitter getötet
worden sind . Ein neuer Krantenwagen fährt in Eile los , um
ble Verwundeten aus dem fahrunfähigen Wagen zu holen .
Wohlbehalten treffen sie bald auf dem Hauptverbandsplak ein .

Ohne Aufenthalt geht die Arbeit weiter . Raum eine furze
Feuerpause , faum eine Reitweile furzen Ausspannens für Sa¬
nitätsofftatere und Sanitätspersonal . Wie nötig wäre es , im
Operationsbunker wieder mal alles zu ordnen . den Chirurgen
eine Lunge voll frtscher Luft statt des heißen , chloroform - und
geruchgeschwängerten engen Raumes zu gönnen ! Es ist nicht
möglich . Die Bunker liegen voll von Verwundeten , viele sind
noch unversorgt . Bevor diese nicht ihren ordentlichen Verband ,
thre Schienung , ihre Infusion oder herzbelebende Sprize be¬
tommen haben , gibt es teine Bause . Es muß auch so gehen ,
und es geht . Gebeugt über dem Operationstisch . mit dem In¬
strumente in der Hand , wird den Chirurgen von Zeit zu Zeit
eine Tasse Bohnentaffee eingeflößt , und auch die Operations¬
Helfer fallen hin und wieder einmal schnell zu ihrem Trink¬
becher . Sie alle fühlen die Beine faum noch vom stunden¬

Unersetzliche Kunstwerke vernichtet
Britische Mordbrenner kennen keine Rücksicht / An den Trümmern Alt -Nürnberger Bauwerke

otz . Wer jemals vom Nürnberger Hauptbahnhof aus durch
Die Königstraße oder durch das mittelalterliche Frauentor in
die Altstadt gegen die St . Lorenzkirche schritt , dessen Blid
wurde auf halbem Wege gebannt durch ein riesiges Baudenk¬
mal , das linker Hand den Hallplak beherrschte und dessen ge =
waltiges Steilbach mit dem sechsfach untergegliederten hölzer¬
nen Aufzugserfer alle übrigen Gebäude im weiten Umkreis
überragte . Dieses Bauwert war die Mauthalle , ein um
bas Jahr 1500 entstandener ehemaliger Kornspeicher der Freien
Reichsstadt Nürnberg , der feit fünf Jahrzehnten . nach einem
mit größter Rücksicht auf historische Belange vorgenommenen
Umbau , eine Reihe von modernen Läden und Geschäftslokalen
beherbergte , und in dessen Untergeschossen sich feit 1929 Nürn
bergs größte Gaststätte , der zwölfhundert Personen fassende ,
fünstlerisch ausgestattete städtische Mautteller befindet . Zwet
Namen berühmter Nürnberger Bautünstler waren mit dieser
Mauthalle verknüpft . bei der eine schöpferische Bauphantasie
alles ins Großartige , Monumentale übertragen hatte : Hans
Behaim der Weltere , der dies Haus von 1498 bis 1502 ge¬
baut hat und dem die Nürnberger Altstadt so viele bedeutende
Bauwerke verdankt , und Adam Kraft . der weltberühmte

WARUM SCHWEIGT

Roman von
Hermann Weick

Georgi ?

12 ) Das fommt bei Wittum nicht in Frage ! Der Mann hat
den Selbständigkeitsfimmel , müssen Sie wissen ! Nur fein
fremdes Geld im Betrieb haben , sondern sein eigener Herr
bleiben . . . das ist seine Barole ! Ich wollte ihm vor einiger
Reit etwas auf die Beine helfen , er lehnte ab ! Meinetwegen
foll er so bescheiden wie bisher weiterwirtschaften ; den Moe¬
bius -Werfen fann es nur recht lein !"

Als Hesse ihn verlassen hatte , fekte Georgi seine durch den
Besucher unterbrochene Arbeit fort . Aber er entdeckte sich plötz¬
lich dabei , daß er nicht bei der Sache war . Seine Gedanken
waren abgeirrt . . . abgeirrt wie so manchmal in lekter Reit .

Er lachte ärgerlich auf .

Zum Teufel ! Was war mit ihm los ? Es war doch sonst
nicht seine Art , mit Dingen , die erledigt waren , sich nachträg¬
lich noch zu beschäftigen ?

Warum sputte diese Sängerin , die neulich hier allerlei Haz¬
und Rachegesänge vom Stapel gelassen hatte , immer wieder in
feinen Gedanken ?

Er hätte den Ton , den sie angeschlagen hatte , sich nicht bie
fen lassen dürfen ; nun bildete sie sich gar noch etwas darauf
ein , wie sie mit ihm umgesprungen war . . . Dabei hatte er es
doch in der Hand gehabt , thr gleich die zichtige Antwort au
geben . Warum hatte er es nicht getan ? Warum war er ,
tatt sich zu rechtfertigen , schwach geworden ?

, ,Wir sehen uns wieder , Herr Georgi . . . " hatte sie beim
Abschied drohend erklärt ; mochte sie wiederkommen . . Er
oürde ihr dann so gründlich Bescheid sagen , daß sie aus allen

Simmeln stürzen würde !

Georgi lah vor sich hin , als ließe ein Bild ihn nicht los .
Dort hatte sie gestanden . . . Wenn Blicke töten fönnten ,

hätte sie ihn in jenem Augenblid getötet . . . Schön war diese
Frau , das mußte man ihr lassen . . . schön und stolz . . . Aber

hre Schönheit , the Stola . vermochten ihm , Georgi , nicht zu
imponieren . . .

In einem fähen Gedanken hatten sich Georgis Hände ge =
Ballt .

Man müßte thren Stolz brechen ! Zeigen müßte man thr ,
baß man sich aus ihren Drohungen nichts machte . . . daß , wenn
man auch für einige Minuten lang schwach gewesen war , man
boch noch immer Arthur Georgi war , der fich vor einer Frau
nicht fürchtete !

Ihren Weg sollte man gelegentlich freuzen , man würde sie
grüßen , als ob nicht vorgefallen fei . . . vielleicht auch fie an
prechen und sich an ihrer Ueberraschung . daß man jene stür
mische Aussprache als abgetan ansehe , weiden . . . Es mä
lelleicht der fwerkte Slag . ben man zufügen Bönnte !

Nürnberger Bildhauer , hat ihr Haupteingangsportal mit
einem fünstlerisch hochwertigen Relief geschmidt , mit einem
durch geflochtenes Stabwerf fowie durch das Reichswappen .
und das Nürnberger Stadtwappen auffallenden Tympanon ,
dessen Betrachtung sich fein Fremder entgehen liek . Ein güti¬
ges Geschick hat dieses bildhauerische Meisterwerk Adam Krafts
vor dem Untergang bewahrt ; der Bau selbst aber . das riesige
Dach und die Obergeschosse der Mauthalle , sind dem barbari¬
schen Luftangriff der Briten in der Nacht zum 9. März zum
Opfer gefallen . Die Mauthalle , der Stolz Altnürnberger Pro¬
fanarchitektur , ist vollkommen ausgebrannt .

Die Stadt Nürnberg bekommt seit dem letzten britischen
Terrorangriff aus allen Teilen des Großdeutschen Reiches und
auch aus dem Auslande Ruschriften maßgebender Bersönlich¬
teiten , in denen die Trauer und Empörung über diese sinnlose
Vernichtung wertvollster Kulturdenkmale , wie sie gerade Nürn¬
berg für die ganze zivilisterte Welt sein eigen nennt , zum Aus¬
druck kommt , und in denen die britische Mordbrennerei mit
Schärfsten Worten an den Pranger gestellt wird .

„ Es ist schön , daß Sie Wort gehalten haben . Brigitte !"
sagte Professor Haberland und führte die Besucherin auf die
Terrasse . Ellen hat vorhin angerufen , wir sollten einstweilen
mit dem Kaffeetrinken anfangen , es fönnte noch eine halbe
Stunde dauern , bis sie fäme .

Brigitte Rotahn ließ sich von dem Mädchen , das sie und
den Hausherrn bediente , den Kaffee eingießen , ste nahm ein
Stück Torte , aber sie ak kaum davon ; der Sals war ihr mie
zugeschnürt . Ich hätte noch nicht hierhergehen sollen , dachte fie ;
und während sie mit verschleierten Blicken in den Garten hin¬
ausschaute , stand greifbar fener Augustabend vor ihr . als ste
hier draußen gesessen hatten , um vor ihrer Amerikareise Ab¬
schied zu feiern . . . Aber damals war Jürgen noch bei ihr ge¬
wesen . . .

Soffentlich bekommen wir Sie von jekt ab wieder regels
mäßig bei uns zu sehen ! " hörte sie Haberland sprechen , und sie
riß sich aus ihren wehen Erinnerungen .

Ich kann Ihnen nichts versprechen . . . ich muß mich erst
mit dem Leben wieder zurechtfinden , das braucht Zeit . . . wenn
ich überhaupt je wieder dahin kommen werde . . .

Sie dürfen die Hoffnung nicht aufgeben . Brigitte ! Nur
nicht immer an die Vergangenheit denken ! Vorwärts schauen
Jollen Sie ! "

„ Das sagt sich leicht . . . "
„ Ich weiß . daß mein Rat nicht von heute auf morgen be¬

folgt werden fann ; aber Sie müssen den Willen haben , sich
ein neues Leben aufzubauen !" Haberland war sehr ernst ge =
worden . Sie sind noch fung . Brigitte ; Sie dürfen noch nicht
refignieren ! Und Sie haben etwas , das viele andere in Ihrer
Lage nicht bestgen : Ihre Arbeit , Ihre Kunst . . . Sie wird
Ihnen Trost und Halt in manchen schweren Stunden geben ! "

„ Ich kann nicht mehr singen , in mir ist alles abgestorben ,
verstummt . . ." . wie ein Aufbäumen ging es durch Brigitte ,
, ,ich will auch nicht mehr singen ! Wozu soll ich fingen ? Für
wen ? . . . Für fremde Leute ? Und der eine , für den ich über¬
haupt nur noch gesungen hatte , fann es nicht mehr hören ? "

Tröstend ergriff Saberland die zuckenden Sände der Sän
gerin .

Auch diese Kluft . die Ohnen heute unüberbrückbar er
fcheint , wird sich eines Tages schließen ; vielleicht merten Sie
bann , wie Sie gerade durch das Opfer , das Sie dem Schicksal
bringen mußten , in Ihrer Kunst noch gereift find !"

Nach einer Weile erschien Rolf Haberland . der Sohn des
Professors , auf der Terrasse .

Ich hörte , daß Sie da seien , Brigitte ; ba wollte ich Ihnen
guten Tag sagen !"

Er nahm bei ihnen Blak .
. . Trintst Du eine Taffe Kaffee mit uns ? " fragie Saberland .
„ Dante , Papa , aber ich habe mich mit Bekannten zum

Fünfuhrtee verabredet und muß gleich wieder verschwinden !"

Ich möchte wissen , wann Du einmal nicht verabredet bist !"
Der Jüngere lachte unbekümmert auf ; er war mit betonter

Eleganz gekleidet und hatte ein hübsches Gesicht , das aber
einen etwas verlebten Eindruck machte .

95Auch solche Stunden gibt es bei mir " . antwortete er leicht¬

sin , wenn sie auch nicht gerade häufig vorkommen ; man
möchte schließlich sein Leben genießen !"

langen Stehen , und ihr Kreuz schmerzt wie angebrochen , aber
der Geist ist wach , und die Hände arbeiten ohne Ermüdung .

Der Tag ist zur Neige gegangen , doch die Welt will heute
nicht ruhen . Unaufhörlich blitt und kracht es weiter . In das
Getöse einschlagender Granaten und das entferntere Hämmern
der Infanteriewaffen mischt sich das dumpfe Schüttern fallen .
der Bomben . Noch einmal ein Granatvolltreffer in den Gras
ben . Kurzes Stocken aller Bewegungen . Aufatmen . und wie
eine angetriebene Maschine läuft die Arbeit wieder an . Erst
im Morgengrauen können Chirurgen und Sanitätspersonal sich
auf einer Krankentrage oder im Sand eine kurze Stunde
Schlaf gönnen . Der für den Transport verantwortliche Sani¬
tätsoffiziere ist inzwischen schon wieder bei der Infanterie , hat
mit den Truppenärzten Verbindung aufgenommen und den
Abtransport der Verwundeten besprochen . Anordnungen für
den Einfaz der Wagenhaltepläge werden getroffen . Alles ist
festgelegt , damit kein Verwundeter in hilfloser Lage seinem
Schicksal überlassen bleibt . Und wieder arbeitet am nächsten
Tage das Räderwerk der Sanitätsdienste im gleichen , sicheren
Lauf . Vier Tage gleicher erlebnisreicher Spannungen . . .

Sie , die Tod oder Verwundung von uns nahmen , wissen
nichts mehr von dem herrlichen Gefühl der Befriedigung über
die erfüllte Aufgabe . Genugtuung über das eigene Schaffen ?
Nicht allein dies . Nein , das Wissen um den stillen , unausges
sprochenen Dank unserer Verwundeten , denen wir helfen durf
ten , und das Wissen um die Ueberzeugung der Heimat , daß
all ihren Vätern , Männern . Söhnen und Brüdern auch unter
schwierigsten Kriegsverhältnissen stets und immer geholfen
wird , soweit es in Menschenmacht steht . das macht die Ar
beit im Sanitätsdienst wertvoll und schön !

Stabsarzt Dr . Kistner .

Durch seinen Tod Großbrand verhütet
otz . Ein Maschinenmeister aus Söhle ( Ostsudetenland )

nahm , auf einem Gerüst stehend , eine autogene Schweißung
vor , als sich plöklich unter ihm Abfallſtoffe entzündeten . Der
Pflichtbewußte stürzte sich einsatzbereit auf die Flammen , um
durch ihr Löschen die Ausbreitung des Brandes zu verhindern .
Dabei fingen seine ölgetränkten Kleider Feuer , und ehe Hilfe
tam , erlitt er schwere Brandwunden , denen er erlag .

Kohlenklau
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auf der ganzen Linie reingefallen !

Kohlenklau ' s Klauversuche haben sich alle als
schmähliche Niederlagen herausgestellt ! Wir
sind schlau geworden und lassen uns nicht
mehr von dem üblen Burschen übertölpeln .
Gut so ! Denn - Hand aufs Herz - sind wir
früher nicht in puncto Kohle , Strom und Gas
ein bißchen zu bequem und leichtsinnig ge¬
wesen ? Was wir heute an diesen Dingen er¬
sparen , kommt ja nicht nur wenn das auch

das wichtigste ist ! - unserer Kriegswirtschaft ,
sondern auch der Sicherung unserer künftigen
Versorgung und dem eigenen Geldbeutel zu¬
gute . Darum auch weiterhin : Achtung auf
Kohlenklaul

Wer Kohlenklau ' ne Grube gräbt ,

stets vorbildlich und billig lebt !-

„ Das tust Du wahrlich zur Genüge !"
Warum sollte ich es nicht tun ? Zum Versauern habe ta

noch lange Zeit !"
Es war , als habe Professor Haberland eine erregte Erwides

rung auf der Zunge ; aber Brigittes Gegenwart schien ihn das
von abzuhalten .

, ,Sehen Sie , Brigitte , sagte der Professor nachher gedrückt ,
als fein Sohn gegangen war , . . so hat jeder seinen Baden zu
tragen ! Sie haben Ihren Kummer , ich den meinen ! Wozu
hat man sein Leben lang gearbeitet und sich abgesorgt , went
der einzige Sohn mißraten ist ? "

, , Es wird mit Rolf schon noch besser werden " . versuchte Bris
gitte den alten Herrn zu trösten ; einmal bekommt er von den
Beben , das er jetzt führt , sicher genug . dann wird er von selbst
vernünftig werden ! "

,,Wollte Gotte , daß Sie recht hätten ! Aber ich höre Ellen
tommen , sie braucht nicht zu merken , daß ich mich wieder über
Roff aufgeregt habe ; sie macht sich ohnehin genug Sorgen
seinetwegen ! "

In ihrer impulsiven Art betrat die Aerztin die Terrasse .
. . Soffentlich habt Ihr mir noch etwas Kuchen übriggelass

Jen ; ich habe einen Bärenhunger ! "
Du kommst noch auf Deine Kosten " . antwortete ihr Vater ,

Brigitte hat sich beim Essen nicht überanstrengt ! "
Sie unterhielten sich dann von diesem und jenem ; es waren

aber in der Hauptsache nur Haberland und seine Tochter , die
redeten , während Brigitte meist schweigend . mit fernen , abs
wesenden Blicken dasak .

Wer war eigentlich der Herr , den ich kürzlich bei Dir traf ,

Brigitte ?" fragte Ellen unvermittelt . , ,Bei der Vorstellung
verstand ich seinen Namen nicht ."

Brigitte mußte sich erst besinnen , wen die andere meinte .

Es war Herr Sörrensen . . . 66

Ueberrascht fah Haberland sie an .

90Sörrensen war bei Ihnen ? "

Ja . . . "
Und das erzählen Sie mir nicht ? "
Ich hielt es nicht für so wichtig . . . "
Es hätte mich trotzdem interessiert !" Wie um Brigitte

burch sein Plaudern auf andere Gedanken zu bringen , schlug
er einen scherzenden Ton an : „ Du mußt wissen . Ellen , daß
Herr Sörrensen ein unentwegter Verehrer von Brigitte ist !
Seitdem er sie in Montevideo sah , war er immer hinter ihr
her ." Ex wandte sich lächelnd an Brigitte : „Ich darf Ellen doch
bavon erzählen ? "

., Warum sollten Sie es nicht erzählen dürfen ? "
Wo wir im weiteren Verlauf unserer Tournee noch Auf

enthalt nahmen , tauchte Sörrensen auf ! Dabei blieb er , das

muk man ihm zugute halten , stets in respektvollem Abstand von
uns ; es schien ihm zu genügen , in Brigittes Nähe weilen zu
dürfen ! Auch die Rückfahrt von Neuyork nach Hamburg machte

er mit uns , obwohl er Bestzer einer Lurusjacht ist . auf der er
feit Jahren freuz und quer durch die Meere fährt !"

, ,Der Herr scheint demnach sehr reich zu sein " . meinte die

Aerztin darauf ; . . er machte übrigens auf mich den Eindruck .
als fei er nicht gans aefund . "

( Forthing folgt . ).
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